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der Entwurf eines Wohnungs

geſetzes
Unerwartet raſch wird der Entwurf eines preußiſchen

Wohnungsgeſetzes nebſt ausführlicher Begründung im
Preußiſchen Staatsanzeiger“ veröffent

licht. Die königliche Ermächtigung iſt, wie die „Frſ.
83 meldet, bereits erteilt. Doch wird das Geſetz dem

andtag erſt mach den Neuwahlen zugehen, da in
der zu Ende gehenden jetzigen Legislaturperiode keine Zeit
mehr für die Durchberatung dieſes wichtigen Geſetzes vor
handen iſt.

Der Entwurf eines Wohnungsgeſetzes ent
hält im Artikel 1 Anderungen des Geſetz s vom 2 Juli
1875, das die Anlegung und Veränderung von Straßen
und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften
regelf. Der Artikel trägt die Uber ſchrift Baugelünde.
Artikel 2 enthält in drei Paragraphen Baupoltzeiliche
Vorſchriſten.

Danach können durch die Bauordnungen insbeſondere
arten werden die Abſtufung der baulichen Ausnußz

arkeit der Grundſtücke, die Ausſcheidung beſonderer
Ortstelle, für die die Errichtung von Anlagen nicht zu
gelaſſen iſt, die beim Betriebe Gefahren, Nachteile oder
Beläſtigungen herbeiführen können. Hinſichtlich der
Standfeſtigkeit und Feuerſicherheit der Wohngebäude
ſollen die Bauordnungen unterſchiedliche Vorſchriften
geben.

Benutzung der Gebäude
Aber die Benuhung der Gebäude zum Wohren und

Schlafen (Wohr ungsordnungen und beſſ ndere
Vorſchriften über die Unterbringung von Arbeitern

Für Gemeinden und Gutsbezu ke mit mehr als 10000
Einwohnern ſind Wohnungsordnungen zu erlaſſen.
Durch die Wohnungsordnungen kann vorgeſchrieben
werden, daß als Wohn oder Schlafräume (auch
Küchen) nur ſolche Räume benutzt werden dürfen, welche
zum dauernden Aufenthalt von Menſchen bau-
polizeilich genehmigt ſind.

Die Wohnungsordnungen können ferner Vorſchriften
treffen über eine den Anforderungen des Familienlebens
entſprechende Trenn ung der von verſchiedenen Haus
haltungen benutzten Wohn und Schlafräume (auch
Küchen) voneinander, die Zahl und die Beſchaffenheit der
erforderlichen Kochſtellen, Aborte, Waſſerentnahmeſtellen
und Ausgüſſe, die im geſundheitlichen und ſitt
lichen Jntereſſe zuläſſtge Belegung der Wohn und
Schlafräume (auch Küchen), die Einrichtung, Ausſtattung
und Unterhaltung der von den Geſellen, Gehilfen, Lehr
lingen zugewieſenen Schlafräume, die Bekingungen, unter
denen die Aufnahme nicht zur Familie gehörig er Perſonen
gegen Entgelt als Zimmermieter, Einlieger (Einlogierer,
Miet, Koſt und Quartiergänger) oder Schlafgänger
ſtatthaft iſt.

Der Paragraph, der von der Unterbringung von
Arbeitern handelt, lautet: „Durch Polizeiverord
nungen, durch welche die Unterbringung von Arbeitern
geregelt wird, können Mindeſtanforderungen
hinſichtlich der Beſcheffenheit, Einrichtung, Ausſtattung
und Unterhaltung der Untkerkunſtsräume und ihres Zu
behörs feſtgeſetzt ſowie die zur Durchführung der Be
ſtimmungen erforderlichen Vorſchriften, insbeſondere
hinſichtlich der Angzeigen, Aushänge w. vorgeſehen
werden.

Artikel trägt die Uberſchrift „Wohnungsanſſicht“
Und zerfällt in „Die örtliche Wohnungsaufſicht“ und
„Bezirkswohnungsaufſtchtebeamte“. Die Beſtimmungen
lauten im weſentlichen

S 1. Die Auſſicht über das Wohnungsweſen liegt, un
beſchadet der allgemeinen geſetzlichen Beſugniſſe der Orts
poligeibehörden, dem Gemeindevorſtand ob. Für
Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern iſt zur
Durchführung der Wohnungsaufſicht ein Wohn un gs
amt zu errichten, dem auch ehrenamtlich tätige Perſonen
als Mitglieder angehören können. Für kleinere Gemein
den kann durch Anordnung der Auſſichtsbehörde die Er
richtung eines den vor ſtehenden Beſtimmungen entſprechen
den Wohnungsamts oder die Anſtellung beſonderer in

oder Binutzang

Anzeigen bis ſpäteſtens 9

S e eAnzeigenpreir e
20 Pf., im Reklametell 49

n e h e ebeſondere Berechnung aus ern ch aAnnahmezet ſar zrherr Sſcheegeigeg rSee e aanetargetgen i 9 Uhr arnte.mit neuesten Marktnotierungen.

geeigneter Weiſe vorgebildeter beamteter Wohnungs
auſſeher vorgeſchrieben werden. Mehrere Gemeinden
können ſich mit Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichts
behörde zur Errichtung eines gemeinſamen Wohnung
amts für ihre Bezirke vereinigen. Unter der geſchen
Vorausſetzung kann auch ein weiterer Komm unal-
verband für einen Bezuk oder Teil eines Hezirks ein
gemeinſames Wohnungsamt errichten. D m Weh
hungsamte können von der G. meinde, ſofern ſich wehrere
Gemeinden zur Errichtung eines gemeinſamen Wohnungs
amtes vereinigt haben, andere verwandte Aufgaben über
tragen werden. Auf Anordnung des Regierungspräſt
denten, für Berlin des Oberpräſtdenten, iſt die Tätigkeit
des Wohnungsamts auf die Nachweiſung kleinerer Woh
nungen zu erſtrecken. Durch Polizeiverordnung kann
den Vermietern ſolcher Wohnur gen die Pflicht zur An
meldung verfügbarer Wohnungen auferlegt werden.

8 2 Die mitder Wohnungsaufſicht betrauten
Perſonen ſind berechigt, bei Ausübang der Wohnungs
auſſicht alle Ränme, die zum dauernden Aufenthalte von
Menſchen benutzt werden, ſowie die dazu benutzten Neben-
räume, Zugänge, Aborte zu betreten. Die Beſichtigung
muß ſo vorgenommen werden, daß eine Beläſtigung der
Beteiligten tunlichſt vermieden wird. Sie darf nar in
der Zeit von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr aber ds, het Woh
nungen, in die Einlieger ober Schlafgänger gufgensm nen
werden, nur in der Zeit von 5 Uhr morgens bis 10 Uhr
abends erfolgen.

S 3. Soweit ſich bet Ausüb

evarh tet a 51 io den an ſie nen ngen nichtentſpricht, iſt Abhilfe in der Regel zunächſt
durch Rat, Belehrung oder Mahnung zu verſuchen Läßt
ſich auf dieſe Weiſe Abhilfe nicht ſcheffen, ſo iſt das Er
forderliche wegen Herbeiführung polizeilichen Ein
ſchreitens zu veranlaſſen

8 4. Die Ausübung der Wohnungsaufſicht iſt für
ſolche Gemeinden, für welche eine Wohnungs ordnung er
laſſen iſt, durch eine Dienſtanweiſung zu regeln, die
von dem Gemeindevorſtand unter Zuſtimmung der Orts
polizei feſtzuſetzen iſt. Verweigert eine Gemeinde oder
Kommnnalverwaltungsbehörde, der ihr nach vorſtehendem
obliegenden Verpflichtung nachzukommen, oder kann über
den Jnhalt der Dienſtan weiſung zwiſchen den beteiligten
Behörden ein Einverſtändnis nicht erzielt werden, ſo ent
ſcheidet der Regierungspräſtdent, für den Landespolizei
bezirk Berlin der Oberpräſident, endgültig.

S 5 laut t. Den Regierungspräſidenten, für
den Landespolizeibezirk Berlin dem Oberpräſtdenten, ſind
zur Ausübung der Aufſtcht über die Tätick.it der Ge
meinde und Orts polizeibehörden ſoweit ſich dazu
ein Bedürfnis ergibt, Wohn ungsaufſichtsbegamte
beizugeben. Dieſen Beamten ſtehen bei Ausübung ihrer
Dienſtobltegenheſten die Befugniſſe der mit der örtlichen
Wohnungsaufſicht betrauten Perſonen zu.

Art. 5 enthält die Schluß und Uebergangsbeſtim
ungen.De iſt für die Berechnung der Einwohnerzahl die

durch die jedesmalige letzte Volkezählung ermittelte Be
völkerungszahl maßgebend. Auesgerommen von den
Vorſchriſten der Artikel, über Benutzung der Gebäude
und Wohnung auſſicht ſind königliche Schlöſſer, die
öffentlichen Gebäude des Reichs, eines Bundesſtaats oder
eines Kommunalverbandes, ferner Anſtalten, die auf
Grund beſonderer Beſtimmungen einer ſtaatlichen Beanf
ſicht ung unterſtehen. Jn einem Schlußparagraphen
wird beſtimmt, daß bereits vor Jnkrafttreten dieſes
Geſctzes, zu ſeiner Ausführung Wohnungsvrdnun
gen erlaſſen werden können.

Dem Geſetzentwurf iſt eine außerordentlich umfang
reiche Begründung beigegeben, die im „Staatsangeiger“
elf klein gedruckte Spalten umfaßt. In der Allgemeinen
Begründung wird auf die Mißſtände im Wohnungsweſen
hingewieſen, zu deren Abhilfe man in erſter Linke an
ſtreben müſſe, daß, den Bedürfniſſen entſprechend, die
Herſtellung klein er, in geſundheitlicher, ſittlicher und
ſozialer Beziehung einwandfreier Wohnungen tunlichſt
geſördert und ihr Mietpreis in angemeſſenen Grenzen
gehalten werde.

m

nach dem ung

die Jeſnitenfrage.
Aus parlamentariſchen Kreiſen der fortſchrittlichen

Volkspartei erhalten wir folgende Ausführungen
Jn den letzten Tagen ſchwirrten in den Foyers des

Reichstages men kwürdige Gerüchte herum. Von ſonſt
gute Verbindungen unterhaltenden Abgeordneten wurde
in Ubereinſtimmung mit den Nachrichten der „Täglichen
Rundſchau“ und ähnlichen Mitteilungen anderer Blätter
die Behauptung aufgeſtellt, daß die Herren Spahn,
Fehrenbach und Genoſſen mit dem Staateſekretär
Delbrück über eine Saspendierung des Jeſuttengeſetzes
verhandelten, die durch eine Streichung des Z 3 des Ge
ſetzes herkeig führt werden ſolle. Auffällig war der

Efer, mit dem bekannte gentrumsabgeordnete alle dieſe
Gerüchte dementierten.

Wir glauben nicht, daß die Regierung des Herrn von
Bethmann Hollweg, obwohl der Staats kretär Delbrück
durch ſeine Entgleiſungen bei der Gewerkſchafts Enzyklika
u w. ſich ungemeim verdächtig gemacht hat, in der jetzigen
politiſchen Situation den nicht wieder gut zu machenden
Fehler begehen würde, einen vollkommenen Kanoſſagang
vor dem Hertlinrgſchen Rgime in Szene zu ſetzen. Es
kann keinem Zweifel unterliegen, daß ein Rütteln an dem
Geſetze nach der Hertlingse ffüre im aller ungünſtigſten
Zeitpunkt geſchehen wärde. Es gehört keine große divi
nato iſche Gabe dazu, um vorguszuſagen, daß der ganze
Jegrimm in bürgerlichen Kreiſen ſich auf den Träger
der jetzigen Politik werfen würde, wenn er ausgerechnet

ch ckten Vorſtoß des bayeriſchen Miniſtern

machen würde
Wir glauben guch durchaus nicht, daß durch einen

derartigen Kahhandel die Ausſichten der Militärvorlage
und der Deckung derſelben durch eine Vermögens zuwachs

ſteuer erleichtert würden. Die Verwirrung unter den
bürgerlichen Parteien würde lediglich vermehrt.

Aber abgeſehen davon würde ſich die Regierung doch
wohl überlegen, ob mit einer ſolchen einzigartigen Kapi
tulation rechtlich dem Zentrm irgendwie genützt werden
könnte. Es würde lediglich das Kampfesfeld in die
einzelſtaatlichen Parlamente verlegt werden, da in
Preußen, Bayern, Württemberg, Sachſen uſw. das Ver
bot gegen die Jeſuiten aufrecht erhalten würde. Dazu
kommt aber eine weitere Frage, die jetzt nach unſerer
Meinung in den Vordergrund geſchoben werden muß.
Die Aufhebung oder Suspendierung des nicht ſehr
glücklich gefaßten S 1 des Jeſuitengeſetzes hätte zunächſt
die Folge, daß in ganz Deutſchland die Anzeigen gegen
die in Deutſchland weilenden Jeſuiten auf Grund der
gemeinrechtlichen Beſtimmungen des 8 128 des Reichs
ſtrafgeſetzbuchs erfolgen würden. Jn weiten Kreiſen hat
man dafür bereits gewiſſe Vorbereitungen getroffen
Die Verurteilung nach dieſem Paragraphen, die gemäß
den Satzungen Hes Jeſuitenordens jedenfalls erfolgen
müßzte, würde eine höchſt bedenktiche Aufreizung aller
kultur kämpferiſchen Jnſtinkte bedeuten. Der konfeſſtonelle
Kampf würde ſich vor den Gerichten in gefährlichſter
Weiſe ſortſetzen und wahrſcheinlich Dimenſionen an
nehmen, die im Intereſſe der ganzen kulturellen Entwick
lung und der konfeſſtonellen Eintracht im höchſten Grade
zu bedauern wären.

Alles in allem, wir glauben nicht, trotz des Herrn
Delbrück, dem ja an der Beruhigung des Zentrums ſo
außerordentlich viel liegt, daß Herr von Bethmann
Hollweg einen ſo merkwürdigen Streich begehen könnte,
um den nur durch äußerliche Mache herbeigeführten
Zorn der kochenden Jentrumsvolksſeele zu befänftigen.
Herr Staatsſekretär Belb ück mag über Pattel und Wege
ſinnen, wie in geſchickterer Weiſe das Zentrum beſänftigt
werden könnte aber ſo plump, wie die Sache jetzt in
der Preſſe geſchildert wird, wird ſich die Verſöhnung
doch wohl nicht abſpielen.

Zur Lage auf der Valkanhalbinſel.
Die plötzliche Umwälzung in Konſtantinopel wirkt noch

immer verblüffend auf alle Zuſchauer und hemmend auf
das Friedenswerk, das die Mächte mit ihrer Kollektivnote
ſo ſchön zum Abſchluß gebracht zu haben glaubten. Was
ſagen jetzt die Mächte Auf dieſe Fragen geben bisher



nur vereinzelte h Preßſtimmen der „Köln. Ztg.“,
wie immer die Dinge ſich geſtalten mögen, das Beſtre-
ben der deutſchen Politik muß und wird darauf
hinausgehen, an ihrem Teil dazu beizutragen, da ß
die Mächte nach wie vor ihre gemeinſamen
An ſtrengungen fortſetzen, um, falls es nicht
möglich ſein ſollte, den Wiederausbruch der Feindſeligkeiten
zu verhindern, doch den neuen Krieg n a ch Mö glich-
keit zu lokaliſieren und jedenfalls den Ausbruch
von Zwiſtigkeiten unker den Großmächten
zu verhindern Es fehlt aber, obwohl dieſes Ziel der
deutſchen Politik bekannt genug iſt, von Anfang des Bal
kankrieges an, nicht an unfreundlichen mürriſchen An
klagen gegen Deutſchland in einer ſattſam bekannten ge
wiſſen ausländiſchen Preſſe, als ſei Deutſchland verant
wortlich für den Putſch der Jungtürken. Das dümmſte
Zeug iſt dieſer Sorte von Hebern gut genug, um gegen
Deutſchland Stimmung zu machen. Enver Bei hatte aller
dings nach dem gelungenen Putſch nach Mitternacht am
Donnerstag eine zweiſtündige Unterredung mit dem deut
ſchen Botſchafter. Aber daraus können doch nur Vös-
willige ſchließen, da die deutſche Politik auf eine Unter
ſtützung der Jungtürken bei ihren Umſturzplänen hin
ausgegangen ſei.

Die Anſchauungen der öſterreichiſchen Regie
rung ſcheint ein vom „Peſter Lloyd“ veröffentlichter
Situationsbericht aus Wien wiederzuſpiegeln. worin geſagt
wird, allmählich werde die Hoffnung immer allgemeiner,
daß die Türkei ſich auch nach dem kühnen Handſtreich der
der ge nicht verleiten laſſen werde, ſich in einen un
ewiſſen Kampf zu ſtürzen, ſo ſehr die Armeen der Ver
ündeten auch durch die Kriegsverluſte geſchwächt ſein

könnten, ſo dürften ſie doch noch immer nicht unterſchätzt
werden. Die Chancen für ein raſches Gelin-
e des Friedenswerkes hätten ſich jedenalls etwas verſchlechtert, und mehr als je er
fordere die neue Situation eine vollkommene Eini
gung unter den Mächten Unter den gegenwärti-
gen Umſtänden ſei es beſonders erfreulich, daß die Mel
dungen über den Plan einer ruſſiſchen Aktion in der
fransöſiſchen Preſſe als unrichtig bezeichnet würden. Es
wäre dringend zu wünſchen, daß dieſe Dementis recht be
hielten, denn die Politik der Jungtürken werde ſicherlich
zumeiſt davon beeinflußt werden, ob ſie einem geeinigten
Europa gegenüberſtünden oder hoffen dürften, daß die
ehe der Mächte auf einer ſchwankenden Grundlage

eruhe.
Zur Lage in der Türkei ſchreibt das Wiener „Fremden

blatt Europa hat ſich einmütig für den Frieden ausge
ſprochen. Angeſichts der neuen Wendung der Dinge in
Konſtantinopel und ihrer etwaigen Folgen wollen wir die
beſtimmte Erwartung ausſprechen, daß Europa unter
Hintanſetzung aller Sondervorteile und Nebenabſichten in
einem nach Zweck und Mitteln einmütigen Vorgehen ſich
zuſammenſinden werde, um die Gefahr gbzuwenden, welche
n e tie Unbedachtſamkeit eventuell heraufbeſchwören

önnte.
Berichte aus Konſtantinopel

Jn der Umgebung des Miniſters des Außern wird
verſichert, daß das Kabinett nicht eine Politik
der Abenteurer eröffnen noch die Friedens
verhandlungen ſofort abbrechen werde. Das
Kabinett kenne genau die militäriſche und moraliſche Lage
Und werde den Frieden nur unter ehrenvollen
a ba et nen reden auf Grundlage derjenigen
Zugeſtändniſſe vorſchlagen wird, die bereits von den tür

iſchen Bevollmächtigten in London gemacht worden ſind
Auf jeden Fall werde man niemals Adrianopel
ab treten. Das würde natürlich die Fortſetzung des
Krieges bedeuten. Man behauptet ja auch, daß die De
monſtration des Komitees von den aus dem Haupt
quartier in Tſchataldſcha eingetroffenen Offizieren veran
laßt wurde, welche erklären, daß die Armee unbedingt die
Wiederaufnahme des Krieges wolle.

über das Erſcheinen Enver Beis im Palaſte
des Sultans verlautet, daß infolge Einſchreitens der
Hofchargen, die das Schlimmſte befürchteten, der Sultan
ihn nicht ſelbſt empfing, ſondern die Verhandlungen über
die Bildung des neuen Kabinetts nur durch Vermittlung
der Würdenträger führte. Der Sultan ſchlug zunächſt
eine Umbildung des Kabinetts unter Kiamil Paſcha mit
Mahmud Schevket Paſcha als Kriegsminiſter vor, ſpäter
die Ernennung von Ferid Paſcha oder Achmed Mutkhtar
Paſcha, ſchließlich mußte der Sultan den Vorſchlägen
Enver Beis nachgeben.

Über die Vorgeſchichte des Putſches verlautet noch, daß
die Führer der Jungtürken ſich am Donnerstag bei Ta
laat Bei verſammelten, um eine Kundgebung zu be
ſchließen. Einige Mitglieder des Komitees ſchwankten,
doch überwog ſchließlich die Meinung, daß ſofort, nämlich
vor Uberreichung der Antwortnote der Pforte, gehandelt
werden müſſe.

Müukhkar Bei iſt endgültig zum Miniſter desAußern ernannt worden. v Ali, der Direktor
des Alemdar, und Djevad, der Geſchäftsführer des Je
dam“, ſind verhaftet worden. Der Journaliſt Noureddin,
nach dem gleichfalls gefahndet wurde, konnte entfliehen.
Andere kompromittierte Journgliſten halten ſich verbor
gen. Die fremden Militärattachees wohnten der Bei
ſetzung Naſim Paſchas bei. Wie en wird, hat
auch Naſim bei dem Zuſammenſtoß geſchoſſen, er erhielt
eine Kugel am rechten Auge und eine an der rechten
Schläfe. Freitag nachmittag fand auf der Pforte unter
dem üblichen Zeremoniell und unter militäriſchen Ehren
bezeugungen die Verleſung des Reſkriptes ſtatt, durch das
der frühere Direktor des Departements der Fetvas Mah-
med Eſſad zum Scheich ül Jslam ernannt
wird. Das Reſkript beſtätigt die Ernennung Mahmud
Schewkets zum Großweſir. Mahmud Schewket wohnte
mit ſämtlichen Miniſtern der Feier bei. Das Reſkript
betreffend die Ernennung Mahmud Schewkets zum Groß
weſir enthält auch deſſen Beförderung zum Marſchall und
die Verleihung des Zivilranges eines Weſirs.

Die Opfer des Stagtsſtreichs. Kriegsminiſter Naſim Paſcha ſoll, wie noch ergänzend ge
meldet wird, einem Jrrtum zum Opfer gefallen ſein. Der
Adjutant des Miniſters hatte, wie man erzählt, auf Enver
Bei gefeuert, um ihm den Eintritt in den Saal, wo der
Miniſterrat kagte, zu verwehren. Daraufhin gab ein Un
bekannter mehrere Schüſſe ab, durch die der Miniſter und
ſein Adjutant getötet wurden. Der Tod Naſim Paſchas
wurde in der Nacht durch Mukhtar Bei allen Botſchaftern
mitgeteilt. Wie erſt nachträglich konſtatiert werden
konnte, wurden bei der blutigen Szene vor dem Miniſter
ratsſaal neun Perſonen getötet. Freitag vor
Wiüiag wurden aus der Pforte neun Särge heraus

getragen. Die Opfer ſind außer dem Kriegsminiſter
Naſim Paſcha ſeine beiden Adjutanten Naſis und Salih,
ein Diener des Juſtizminiſters, ein Diener der Pforte
und angeblich auch Hauptmann Kias Jsli Tewfik, ſowie
der Dragoman Nedſchib. Das neunte Opfer iſt bisher
unbekannk. Ein früherer jungtürkiſcher Deputierter ſoll,
ſo berichtet im Gegenſaßz zu der obigen Meldung das
Wiener amtliche Bureau, den Kriegsminiſter erſchoſſen
haben. Man ergzählt, Enver Bei hätte zuerſt durch einen
Diener ſeine Karte in den Miniſterſaal hineingeſandt und
um Zutritt gebeten. Da die Miniſter ihn nicht empfangen
wollten, kam es zu. einem Tumult, wobei ein Adjutant
des Kriegsminiſters zuerſt feuerte. Darauf erſchien der
Kriegsminiſter in der Tür des Saales, um ſich nach der
Urſache des Tumults zu erkundigen. Die Demonſtranten
drangen in dieſem Augenblick herein, es fielen Schüſſe, und
Naſim Paſcha brach ködlich getroffen zuſammen. Die in
den Saal gedrungenen Jungtürken wollten in der Er
regung des Moments, wie behauptet wird, auch den
Großweſir töten, der ihnen bittend entgegen
gegangen ſein und ſo ſein Leben gerettet haben ſoll. Die
früheren Miniſter des Jnnern und der Finanzen werden
noch immer gefangen gehalten.

Das neue Kabinett ſetzt ſich aus ganz hervor
ragenden Mitgliedern des jungtürkiſchen Komitees zu
ſammen. Der Präſident des Staatsrats Prinz Said
Halim, der Miniſter des Jnnern Hadſchi Adil und der
Evkafminiſter Hairi hatten auch im Miniſterium Said
Portefeuilles. Der Unterrichtsminiſter Schukri war Ge
neralſekretär im Miniſterium des Jnnern. Der Arbeits
miniſter Batzarig iſt ein wallachiſcher Senator. Jn dem
Kabinett iſt auch ein Chriſt, der Poſtminiſter Osman,
ein Armenier. Um 7 Uhr abends am Freitag haben die
Miniſter den Eid geleiſtet. Der Miniſterrat beriet darauf
auf der Pforte über die Frage, ob Krieg oder Frieden, und
über die Antwort auf die Note der Mächte.

Alle jungtürkiſchen Journaliſten, früheren Deputierten
und Beamten, die wegen Preßvergehen gefangen geſetzt
waren, ſind freigelagſſen worden. An den Mittelpunkten
des öffentlichen Verkehrs erſchienen wieder bekannte Jung
türken, die ſeit langem verſchwunden waren.

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſind
weitgehende Maßnahmen getroffen worden. Starke
Patrouillen durchziehen nachts die Straßen. Jn Sambul
ſind einige Perſonen verhaftet worden, unter ihnen der
Chefredakteur der Zeitung „Jkdam“, Ali Kemal, und der
frühere Deputierte von Gümüldſching, Jſmail.

Aus London
wird gemeldet: Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt,
kamen die eren Delegierten der Balkan-
ſt a gten am Freitag abend zuſammen. Da einige der
Delegierten von ihren Regierungen noch keine vollſtändigen
Weiſungen erhalten hatten, vertagte man ſich auf 24 Stun
den. Die Delegierten ſind der Anſicht, daß die Ereigniſſe
in Konſtantinopel einer ablehnenden Antwort auf die
Note der Mächte gleichkommen. Dem „Reuterſchen
Bureau“ zufolge haben die Balkanmiſſionen abends lange
Chiffretelegramme an ihre Regierungen geſandt und um
weitere Weiſungen erſucht. eDas „Reuterſche Buregu“ erfährt, daß die türkiſche
Miſſion noch immer ohne Jnſtruktionen aus Konſtan
tinopel iſt. Das Gerücht, daß die türkiſche Miſſion am
Sonntag nach Konſtantinopel zurückkehren werde, ſei daher

Wie gus Rom gemehe wird, haben die Panzerkreugzer
„San Marco“ und „Piſa“ den Befehl erhalten, ſich ſofgrt
in die türkiſchen Gewäſſer zu begeben.

Rnmänien und Bulgarien.
Das Bukareſter Blatt „Uniderſul“ veröffentlicht ein

Jnterview mit dem bulgariſchen Miniſter
präſidenten Geſchow, der ſein Bedauern über die
bulgariſch rumäniſchen Differenzen ausdrückte, das um
ſo tiefer ſei, als er ſein ganzes Leben daran gearb i et
habe, die Jahrhunderte alten Bande, die die beiden Länder
umſchlingen, enger zu kqgüpfen. Mit Bezug auf eine in
Sofia veröffentlichte und vom bulgariſchen Generalſtabe
genehmigte Karte, auf der die Dobrudſcha als ein
Teil Bulgariens eingezeichnet iſt, erklärte Geſchow,
er habe beim Kriegsminiſter interveniert, damit die Karte
aus dem Verkehr gezogen werde. Der Miniſterpräſident
betonte erneut, daß Bulgarien auf alle Anſprüche bezüglich
der Dobrudſcha formell verzichtet habe, und drückte die
Hoffnung aus, daß die gegenwärtigen Verhandlungen zu
einem günſtigen Ergebnis führen würden.

Jn maßgebenden rumäniſchen Kreiſen wird
verſichert, daß in der bisherigen Haltung der rumäniſchen
Politik durch die Vorgänge in Konſtantinopel zunächſt
keine Anderung eintreten wird. Ausſchlaggebend dürfte
ſein, welche Wirkung der Syſtemwechſel in der Türkei auf
bulgariſcher Seite h rvorbringen wird. Sonnabend vor
mittag fand ein Miniſterrat unter dem Vorſitz des Königs
ſtatt. Eine große Menſchenmenge wartete vor dem
Palaſt das Reſultat ab. Ackerbauminiſter Filipeseu
trat energiſch für die kriegeriſche Richtung ein.
Er forderte eine entſchiedenere Haltung gegenüber Bul
garien. Er wude von zwei Miniſtern unterſtützt. Das
Communiqué läßt errgten, daß eine raſche Löſung
der bulgariſchen Frage werde herbeigeführt werden.
Morgen ſindet ein neuerlicher Miniſterrat ſtatt. Montag
tritt die Kammer zuſammen. Der Kriegsminiſter läßt
jeden über die Grenze fliegenden Aroplan, der die Auf
forderung zur Landung mißachtet, beſchießen.

Rußland wartet ab.
Petersburg, 25 Jan. Zur türkiſchen Kriſis nimmt

die ruſſiſche Regierung nach dem „Berl. L. A. eine ab
wartende Stellung ein. Sie wird eine Politik nur auf
geben, wenn die Anarchie in Konſtantinopel Ausbreitung
findet, eine Vernichtung der Türkei oder die Niederlage
der Balkanverbündeten droht Rußland hat ſich weder
den Verbündeten auf dem Balkan noch den Türken gegen
über gebunden Die Ratſchläge des ruſſiſchen Botſchafters
von Giers an Kiamil waren durchaus freundſchaftlicher
Art und lagen fern von jeder Drohung. Die ruſſiſche

d Brcrt 8 ernennen rermatien und größere Teile Jſtriens und

Diplomatie erblickt in dem Staatsſtreich keinen einfachen
Kabinettewechſel, ſondern einen revolutionären
Akt, eine Fortſetzung in der Kette der G. walttaken ſeit
der Enttronung Abdul Hamids. An große Kriegs
operatisnen ſettens der Türkei wie Bulgariens glaubt
die ruſſt ch Diplomatie nicht.

Heſterreich und Ftalien
nehmen eber falls eine ruhig beobachtende Stellung ein,
die erkennen läßt, daß man von dem jungtürkiſchen Putſch
keine nachhaltige Wirkung erwartet.

Die Wiener Südſlaviſche Korreſpondenz meldet Wir
erhalten von einer Seite, deren Zuverläſſigkeit uns un
zweifelhaft ſcheint, folgende Mitteilungen gus Konſtan
tinopel auf indirektem Wege Es beſtehen Anzeichen da
für, daß die inneren Wirren in der Türkei noch nicht zu
Eade ſind, und man muß mit den Möglichkeiten einer
Gegenrevolutton in Konſtantinopel rechnen. Dieſe
Mitteilungen erfolgen auf Grund beſonderer Berichte,
aus denen hervorgeht, daß das jungtürkeſche Komitee ſich
in dieſem Moment nur auf einen Teil der Armee Kützt,
daß aber ein anderer großer Teil des Heeres und nament
lich die Mehrzahl der einflußreichen hohen Geiſtlichkeit
ſich gegen das Komitee erk.ärt. Es wird darauf hin
gewieſen, daß der jetzige Umſturz in Konſtantinopet, der
nicht mehr als ein gelungener Handſtreich nver Beis
iſt, nicht durch das Militär, ſondern durch einige hundert
Softas herbeigeführt warde, die Enver Bei durch das
Schlagwort Rettung der heiligen Stätte Adrianopels
für die Akrron gegen das Kabinett Kiamil für den
Moment gewann. Es iſt aber ausgemacht, daß dieſe
geiſtlichen Kreiſe, die iger tlich in einer natürlichen
Gegnerſchaft zu den Rberalen Jungtürken ſtehen, ſofort
gegen das Komitee ſich erheben werden, wenn es ſich
zeigen ſollte, daß auch den Jungtürken die Rettun
Adrianopels für die Türkei nicht gelingen ſollte, un
dieſes Schlagwort nur für Ecrfüllung perſönlicher Aſpi
rationen galt, obzwer man ſpeziell bei Enver Bet, der ſich
bereits wieder ſelbſt in den Hintergrund ſtellt, und in
richtiger Erkenntnis der Situation perſönliche Wärden
a nicht an rein patriotiſchem Antrieb zweifeln
ann.

Politische Aber sich
Sſterreich-Ungarn. Die Wiener Zeitung veröffent

licht eine Verordnung des Miniſteriums des Jnnern, in
der beſtimmte Gebiete OſterreichUngarns einſchließlich
des Luftraumes darüber als für Luftfahrzeuge verbotene
Zonen erklärt werden. Zu den dadurch der privaten
Zuftſchiffahrt verſchloſſenen Gebieten gehören u, a. gang
Galizien, die Bukobinga, der öſtliche Teil Ober und Nie-
derſchleſüeng, di xenegebiete irols gegen die. S ig

Kärntens.
Frankreich. Ein Vertrauensvotum für

Briand gab am Freitag die Deputierten kammer
ab, nachdem der Miniſterpräſident in ſeiner Programm
erklärung auch die Fragen der auswärtigen Politik kurz
berührt hatte. Die Kammer lehnte mit 868 gegen 101
Stimmen die von der Regierung abgelehnte einfache
Tagesordnung ab und nahm mit 324 gegen 77 Stimmen
eine Tagesordnung an, in der der Regierung das
Ver krauen ausgeſprochen wird. Nach dem amt-
lichen Bericht haben ſich bei der Abſtimmung über die Ver
trauenstagesordnung 172 Deputierte der Abſtimmung ent
halten. Während der Abſtimmung über die Tagesord-
nung erlitt Miniſterpräſident Briand einen Ohn
machtsanfall. Unter der Behandlung mehrerer
Aerzte, die ſich unker den Deputierten befanden, erholte
ſich der Miniſterpräſident ſchnell von ſeiner Ohnmacht.

Jm Senat wurde die Tagesordnung, in der der Re
gierung das Vertrauen ausgeſprochen wird, mit 253 re
publikaniſchen Stimmen gegen 75 Stimmen bei 188
Stimmenhaltungen angenommen.

England. Die engliſche Wahlreform ſcheint
an der Frage des Frauenſtimmrechts zu ſcheitern. Das
Unterhaus begann am Freitag die Verhandlungen über
den Abänderungsantrag des Staatsſekretärs
Greh zur Wahlrechtsbill. Der Abänderungs-
antrag, der das Wort „männliche“ vor „Perſonen“ ſtrei-
chen will und ſomit das Frauenſtimmrecht begründen
würde, wurde von dem Unioniſten Lyttelton ein
gebracht, der ein Anhänger des Frauenſtimmrechts iſt.
Grey ſelbſt wird erſt am Montag ſprechen. Wie die
„Times“ meldet, hat der Sprecher des Unkerb au
es dem Kabinett mitgeteilt, wie ſeine Entſcheidung über
die Amendements zur Wahlrechtsbill ausfallen werde.
Wenn eines der Amendements, die die gus-drückliche Gewährung des Frauenſtimm rechts
enthalten, in den Geſetzentwurf der Regierung
gufgenom men werden ſollte, ſo werde der Sprecher
im gegebenen Augenblick dahin entſcheiden müſſen, daß
das Prinzip der Bill verändert worden ſei
und daß es gegen die Geſchäftsordnung ver
ſtoße, in der Beratung der Bill fortzufah-
ren. Der Kabinettsrat, der Freitag nachmittag ſtattfand,
kam nach der „Times“ zu keinem endgültigen Entſchluß
Es wird nunmehr angenommen, daß die Regierung die
Bill fallen laſſen werde. Auch „Daily Chroniele glaubt

d wegen des Sprechers das Schickſal der
ahlrechtsbill beſiegele.Rſiend Dem Mongolen e Handadordſht iſt

der ruſſtſche St. Annen Orden 1. Klaſſe und dem Fürſten
Schermindaitſin der St. Stanislaus Orden 1 Klaſſe ver
liehen worden. Beide Fürſten ſind Mitglieder der in
Petersburg eingetroffenen mongoliſchen Geſandtſchaft.

Marokko. Aus Mogador in Südmarokko wird vom
Freitag gemeldet: Die Marokkaner griffen in der Nacht
das Lager bei Zaonig und Quelhaſſen an. Nach vier
zehnſtündigem heftigen Kampfe wurden die
Marokkaner zurückgeworfen und Zaonig genommen.
Die franzöſiſchen Truppen nähern ſich jetzt Daranflous.
Jhre Verluſte im Kampfe betragen acht Tote und 41

Die Verluſte der Marokkaner ſind be
rä

e



Nordamerika. Der ſozigliſtiſche Kandidat bei Umfange geflüchtet war, iſt in Biſchleben bei Erfurt häuſern flankiert iſt, wütete geſtern eine Feuersbrun ſt,

der letzten amerikaniſchen Präſidentſchaftswahl h r. e g S e ächtDes ſt unter der Beſchudigung verpakret orden verhaftet worden. Veith war von der Flucht in der die gewaltigen Schaden anrichtete. In der Nacht
Her Juſtiz durch einen Artikel entgegengerirkt zu aben, Richtung auf Kaſſel wieder zurückgekehrt und wollte ſi h nach 4 Uhe war in einem umfangre ichen Anbau des Rafden er verfaft und in einer ſoialſerſchen ehe ver nach Biſchleben von Angehörigen andere Kleider bringen hauſes, in welchem verſchieden Magiſtratsdezernate und
öffentlicht hatte. Dieſer Artikel ſchildert die Zuſtände, liſſen. Der Plan wurde aber entdeckt und Poli i vor allem die ſtädtiſchen Bauémter untergebracht ſind,
die im Gefängnis von Leavenworth herrſchen ſollen. e n fort n euer emtſander durch de Tag v dDe wurde ſhuterbin gegen ete Kantioe von h beamte, die im Automobil ſich ſofort nach Biſchleben Feuer entſtander urch die Tauſende von Akten, die

dasDollar wieder auf freien Fuß geſeht. In Newyork e aufmachten, konnten den flüchtigen Wechſelfalſcher dort in dem G. bände aufgeſtapelt lagen, reichliche Nahrung
verurſachten an mehreren Abenden ſtreikende Kell, verhaſten. fand. Das Feuer verbreitete ſich mit größter Gener und auch andere Leute Ruheſtörungen, bei Mansfeld, 27. Jan. Jm übernächſten Jahre ſchwindigkelt. Ecſt in den Nachmittage ſtunden
Bulle in gehen e eine e r feiert der Mansfelder See und Gebirgekreis ſeine 100 konnte es ge öcht vwerden, obwohl ſämtliche Feuer
Uchem Ausgang jährige Zugehörigkeit zu Preußen. Der Vertreter des wehren von Halle zur Stelle waren. Die Löſch

S Kreiſes im Reichstage und im preußiſchen Landtage, arbeiten wurden durch den ſtarken Wind ſehr erſchwert.
Beutschlanck. Dr. Otto Arendt, iſt verſchiedentlich bei der Regierung Der Bau, in dem das Feuer ausgebrochen war,

9 J e d die Prir vorſtellig geworden, zur Feier dieſes Jubiläums wurde vollſt ändig vernichtet. Einen großenVilere Da e e e en ne Sedenkmünzen in der Form der allgemein be Verluſt erleidet die Stadt auch durch die völlige
denſt im Dome bei Adends beſuchte der Kaiſer die kannten und beliebten Manefelder Segenstaler Vernichtung der Zeichnungen, Modelke und
Vorſtellung im Königlichen Schauſpielhauſe. Mit dem T Segen des Mansfelder Bergbaues“ auszuprägen. Akten, die in dem Bau gufbewahrt wurden. Das
Kaiſer waren erſchienen der Kronprinz und die Kron Die maßgebenden Stellen im Reich und in Preußen Feuer ſprang in den Morgenſtunden auf das im Mittel
prinzeſſtn, Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Peinz und zaben, we eine Berliner Korreſpondenz meldet, jetzt zu alter erbaute Wagehaus über, in dem früher die alte
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, Prinz und Prin geſagt, eine ſolche Ausprägung in erheblichem Umfange Halleſche Univerſität untergebracht war. Dieſes Ge
eſſin Adolf zu Schaumburg. Lippe und die Prinzeſſin eintreten zu laſſ m. bäude konnte zum größten Teil gerettet werden. Nar
Viktoria Laſſe, Gegeben wurde Der Aus tauſchlentnant., Köthen, 27. Jan. Die Fabrik für Zuckerfabrike der obere Teil mit dem Dachſtuhl wurde zerſtört.

Das Kronprinzenpaar traf geſtern (Sonntag) einrichtung, Maſchinen und Werkzeugfabrik Aktiengeſell

Schleſ. t vorm. Auguſt Paſchen hier, beging am Sonnabend Jfrüß 5 Uhr 33 Min. auf dem Schleſiſchen Bahnhof ein ſchaft vor gut aſchen hier, beging Vermischund begab ſich gegen 8 Uhr e Murern e e a Jeſt ihres fünfzigjährigen Beſtehens Der e
Kronprinzer palais. Sohn des Begründers und derzeitige Leiter des Unter Der Uberſchuß des 17. deutſchen Bundes

Di Mox Paſchen, wurde vom Herzog von ſchießens) Das 17. Beutſche Bundes und Jubiläumsber das Befinden des Prinzen Lehmens, Direktor Mox n ießen in Frankfurt a. M. brachte einen überſchu
Adalbert) wird unterm 26. d. M. folgendes Bulletin Anhalt durch Verleihung der Riterinſignien 2. Klaſſe v n re Mark. Davon werden r e

e Se nan des Herzoglichen Hausordens ausgezeichnet. ledigung einiger Angelegenheiten vorſichtshalber 30000e v er e f Oh rdruf, 26 Jan. Geſtern mittag übergoß ſich Mark zurückgeſtellt ſo daß etwa 70000 Mark verfügbar
geſchlafen und fühlen ſich heute morgen friſcher Tem- in einem Anfall von Schwermut die Fabrikantenwitwe e cſuſt wee in den nächſten Tagen
Peratur morgens 8 Uhr 36,3 Grad, Puls 72 Die Vockeroth die Kleidung mit Petroleum und zündete ſie e Mene Unterſchlagungen eines Berkiner

S Lungenerſcheinungen befinden ſich im weiteren Rückgang. an. Bevor noch Hilfe gebracht werden konnte, hatte die Bankbeamten) Der Expedient einer Berliner
ez. Dr. Weispfenni Frau ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß ſie alsbald Großbank namens Burow iſt nach Unterſchlagung vonz e e verſtarb 42000 Mark ſpurlos verſchwunden. Er hatte dasum Bevollmächtigten beim Bundes ob 26. N Geld von einem Privatmann unter der Vorſpiegelung

rat) iſt der württembergiſche Miniſter des Janern Dr. Ronneburg, 36. Jan. In vergangener Nacht r Aufbewahrung erhalten, daß er als Bankbeamter
von Fleiſchhauer ernannt. reignete ſich bei Großenſtein ein ſchweres Auto höhere Zinſen erhalte ale ein anderer Depoſitar. Jn

t s mobilunglück. Ein nur vom Führer beſetzter Kraft. Wirklichkeit hat er mit dem Gelde ſpekuliert und ſeinelauer e an en Piaſentetien wagen, der von Zeitz kam und nach Ronneburg wollte, Verluſte, wie üblich, durch hohe Rennwetten aus

t t zugleichen verſucht. Der geſchädigte Beſitzer desG. der Stadt durch königlichen Erlaß ins Herrenhaus be fuhr in voller Fahrt gegen das eiſerne Geländer eines Geldes wurde aufmerkſam, als er das Geld vor S

e

S rufen worden. über einen Waſſergraben führenden Steges. Das Auto Tagen kündigte und Burow ihm Ausflüchte ma
Eine gemeinſame Vertretung aller mobil überſchlug ſich und ſtürzte zertrümmert in Die Zinſen des Geldes hat er zum Teil ſeiner Bant

a iſhen tagen im Bundesrat ſoll den Graben, Der Führer wurde herausgeſchleudert unterſchlagen.
i dem Einſturz ingeſchaffen werden. Wie aus Gotha berichtet wird, ſtimmte Ginſturzkataſtro ph Beider gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer Koburg e e n r Fradt Mackinnen (niht MacKinley) im Staate

und Gotha der Regierungsvorlage auf Schaffung einer nahme im Ronneburger Krankenhaus. Jeras wurden wie et feſtgeſtellt worden ſſt, 25
er gemeinſchaftlichen Vertretung aller thüringiſchen Staaten Eiſenb erg, 27. Jan. Der ſtädtiſche Etat e t e vertege r den ee
e im Bundesrate für 1913 iſt von den Stadtverordneten verabſchiedet ſtürzten Hauſe beſand ſich eine Eilenhandlun Shagen n a hmigten Vortrage worden. Er ſchließt mit 330 000 Mk. in Einnahme und irgendwelche vorherige Anzeichen ſieklen die Wände
en e en Regierungsfubiläums des Hlößtzlich ein und an ein nes eAusgabe ab. Aus Anlaß des

See DienKollegiendies Errichtung einer Warenhaus in welchen im Augenblick der Katai ſtühu ne rohe viele Frauen und Kinder Einkäufe beſorgten.
der en e e e a Be hen Trümmern Feuer aue, wodur e RettunKoburg, 25. Jan. Im benachbarten Niederfüll e arbeiten ſehr erſchwert wurden während hahlreiche

r ausgeſchloſſen; es beab bach hat geſtern abend gegen 11 Uhr der 56 jährige Maurer Verſchüttete langſam unter den Trümmern ver
en nehmung ſeiner Intereſſen Chriſtian Dreſſelſeinegleichaltrige Ehefrau er wür gt, rannken. Man beſürchtet, daß noch viele Verwundete

ſie dann am Türſchloß aufgehängt und darauf Selbſt ibr Leben verlieren werdenS der Landtag dem Vertrage z gepang n Eineabſichtliche Jrreführungder PreſſeSachſenWeimar, dem Herzogtum mord durch Erhängen verübt. Das Motiv zur Tat ſoll lag folgendem Vorfall zugrunde: Die Wiener „Neue
den Schwarzburgiſchen Eiferſucht geweſen ſein. Doch zeigte der Mann in letzter Freie Preſſe berichtete am Donnerstag über eine
e e e e e e e Zeit Momente von geiſtiger Umnachtung. Die hieſtge e h e Aen okeer,er U. ieſes t ern St in eimaär haben 9 420 wo s etche Berſo e er ſein Se n n Zu e len terten Polizei wer h aftete auf friſcher Tat einen internatio- Kie Meldung wurde aber gleich darauf dementiert.

e en e o 5 rn v eng e W rhee der r e iſt, e t einer5 C gefucht wird. Gr nennt ſich v. Pitzenberg. bewußten Jrreführung der Zeitung durch eine uner Volks wirtschaftliches. Jn Wirklich handelt es ſich um den Kellner Biunns bekannte Perſönlichkeit, die den Namen ihres lang
ſe Aber die Sonntagsruhe im Handels aus Petzenberg rigen e e e en

e ü S t 7 et e re nſehr Die n e Gotha, 27. Jan. Der gemeinſchaftliche Land den unbekannten Täter Strafantrag geſtellt.
g. inzwiſchen das bei den Bundesregierungen von den tag der Herzogtümer Koburg und Gotha ſtimmte am

tr Se ein rer e e benent d Sonnabend gegen die Stimmen der Konſer e rer n e Verlagtr. arbeitung unterzogen worden iſt. eſteht nach einer t et von Th. Rößner in Merſeburg.offis öſen Korreſpondenz die Abſicht, be Urbe ken er vativen dem Antrag ſeiner Verfaſſungskommiſſton
Bundesrat ſo zu beſchleunigen, daß die Vorlage noch in Zu, die Staatsregierung um Vorlegung eines Geſetz
der gegenwärtigen Tagung dem Reichsta zugehen entwurfes zu erſuchen, der unter Abänderung des Staats R ekl a eteil.
e r es et dal ren zu Dir n et grundgeſetzes anſtelle des zigen indirekten Wahlvers oder gar Verabſchiedung kommen wird, iſt mit Rückſi e Einfü den u vie S der hege e Wien e Vor wer die Einführung des direkten Wahlrechts Wie magere Leute volle Körperformen

r alten de nge des bei den Beratungen in dleichstag Rudolſtadt, 27. Jan. Das neue Landkranken erlangen können.
r Je des Höchſtmaßes der Beſchäftigungszeit in offenen haus ſoll öſtlich der Stadt auf einem zwiſchen der Gas Den zahlloſen Präparaten und Behandlungen nach zu

Her aufsſtellen bilden. Der Regterungsentwurf ſieht anſtalt, dem Friedhof und der Jenaiſchen Straße belegenen ſchließen, welche fortwährend gegen Magerkeit, zur Ent
chhierfür dret Stunden r e et i See G. lände erbaut werden. Die Baukoſten ſind auf 600 000 wicklung der Büſte, ſowie im allgemeinen zur Um

öffentlichter Vorentwur ben hatte. Der ſtarke Widerſpruch, den dieſe Vor Mark veranſchlagt und aus den letzten Etatsüberſchüſſen S e enden a r e Deren
chrift in den Kreiſen der Gewerbetreibenden fand, war gedeckt. Außerdem kommt für Lungenkranke eine Heil G augenſcheinlich eine Menge Leute beiderlet

ß laß daß die Beſchäftigungszeit auf drei Stunden ſgtte in rage, für die der nördlich vom Krankenhaus- eſchlechts, denen ihr mageres, überſchlankes Ausſehenha erhöht wurde. Die Angeſtellten fordern demgegenüber nd be er be für do Mark men ſehr nahegeht. Für dieſe dürfte die nochſtehende Vor
n n allgemeinen volle Sonntagsruhe auch für offene Ver werden ſoll Der bei der hieſtgen 9 K ie des hrift für ein fleiſchbildendes Nähr- und Kräftigungs-
n kaufsſtellen. erdemn ſoll. Der bei der hieſigen ompagnie des mittel zweifellos von Interſſe ſein, mit dem in ſolchen

Der Vorſtand des Deutſchen Handels 7. Thüringiſchen Jnfapterie Regiments Nr. 96 als Ein Fällen Abhilfe geſchaffen werden kann. Bei einiger7 ages hat an ſeine Mitglieder das Erſuchen gerichtet, jähriger dienende 21 jährige Alfred Weiſer, Sohn eines maßen regelmäßige Anwendung erziell man nämlich

cht in ihren Kreiſen dahin zu wirken, daß der Mißbrauch, sder ine mit fremd ländiſchen Bezerchnungen für Sanitätsrats in Neuſtadt a. d. O, hat ſich aus gekränktem eher ehe d n e
or Deutſche Waren getrieben wird, aus den Gewohnheiten Ehrgeſühl erſchoſſen. beſindens Hand in Hand, und das Auftreten von großer

unſerer Kaufleute immer mehr verſchwinde. Schwäche, Nervoſität und anderer läſtiger Begteiter
Ein Anbau des Rathauſes in Halle niedergebrannt, ſcheinungen übergroßer Magerkeit wird verhindert

8 lle, 27. Jan. Ein G erſtörte geſt trübe Augen werden hell, und friſche, roſige WangenS Drovingz undk Umgegend en en ne ſechen Anre re ar a e zeugen von guter Geſundheit m e
Zeit 27. Jan. Anläßlich der 100 jährigen worin das Stadtbaugamt untergebracht iſt. Das abſolut harmloſe Mittel kann man ſich in jeder

e Jbilaumsfeier der Freiheitskriege hat Kommerzienrat Gebäude brannte bis auf die untere Etage nieder. Viele e e e e e e
Et. Thieme der Stadt Zeitz ein Denknal geſtiftet und zu wertvolle Zeichnungen, Modelle und Akten wurden ver ſtrip, 60 Gr. Salrado komp. Man miſche die Beſtand

dieſem Zwecke 30000 Mk. zur Verſügung geſtellt. Das nichtet Das Feuer ſprang auf das hiſtoriſche teile in einer Flaſche von 250 Gr. Inhalt gut durcheinung Denkmal wird vor dem neuen Landratsamte in Brehns Wagegebaude, die alte Halleſche Univerſität, über, n n ne r e r
en Garten, wo bekannklich 1813 ein Kampf ſtattfand, alſo welche durch die Bemühungen der Feuerwehr bis auf den re Ken it an er

r e Mahlzeit und vergeſſe beim Eſſen nicht, alles tüchtig zuS auf hiſtoriſchem Boden aufgeſtellt und noch in dieſem Dachſtuhl gerettet werden konnte. kauen.
Jahre eingeweiht werden. Uber das Großfeuer erfahren wir noch folgende Einzel Zur Begchtung! Obwohl das obige Rezept ſich guch

er F Erfurt, 27. Jan. Der Sägewerksbeſitzer Veith heiten bei körperlicher Entkräftung uſw. vorzüglich bewahrt
e ſollte es wegen ſeiner ſleiſchbildenden Eigenin Diſtersleben, der in der vergangenen Woche nach Auf dem hiſtoriſchen Marktplatze von Halle, der von hatte

t. Verübung von Wechſelfälſchungen von bedeutendem Gebäuden aus dem Mittelalter und modernen Geſchäfts n e werden don
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1 Wunderbar. 2 7 g 3Die Schuhmacher gnnung. Die ſelbſtändigen Schuhmacher. Reinhold Rietze,
Pilo ist überall zu haben Die Schuhhändler Kaiſer-Drogerie. Roßmarkt,

Von der Handwerkskammer vor Von Dienstag, 28. d. M.. e Eunape C Würks
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grie rot und Firma Schubert Co
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früher gnd entwickelt ſich beſſer,
Kraft LebertranCmnulfion

bekommt. Die wohlſchmeckende
Emul on wird von jedem Kinde
gern genommen und leicht ver
kragen. Die Emulſion fördert
die Knochen Entwickelung des
Kindes.
Machen Sie ſofort einen Verſuch!
S Fl. zu Mk. 1,00, 2,00, 5,09.

Gotthardt Aogerke.
Hermann Kmanuel.

chenden werden geraumt
Preußerſtraße 10, Hof.

Hierzu 1 Beilage.

KRotti- Boniilon- Würtel (5 Stück 20 Pfg.
Rot Suppen- Würfel a 10 und 15 Pfg.

Rottſ- Suppen Würze
S

sind in Qualität anerkannt unber troffen Ein Versuch überzeugt

Houssedy C Sobwarz, Roitt Geseſſechatt m d. Minehen, I
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Deutschland.
Gei den Landtagswählen in Lippe-

Detmold) wird, vorausgeſetzt, daß die Stichwahlen in
der dritten Abteilung den Sieg der Liberalen bringen, an
der Zaſammenſetzung des Parlaments nichts geändert
werden. Bei den Wahlen in der zweiten Abteilung haben
die Fortſchrittler ihre Mandate in den beiden ſtädtiſchen
Wahlkreiſen bei erheblicher Stimmenvermehrung gut be
hauptet auch in den fünf ländlichen Wahlkreiſen iſt die
liberale Stimmenzahl größer geworden, jedoch hat es zu
einem Siege noch nicht erlangt. De Reichstagsabg. Dr.
NeuwannHofer, der ſeinen ſicheren Sitz in der
dritten Klaſſe aufgegeben hatte, um in einem gewinnbaren
ländlichen Kreis der zweiten Abteilung den Sieg zu ver
ſuchen, erzielte die reſpektable Stimmenz ffer von 171
gegen 218. Die Konſervativen hatten hier, um einen
ihrer bisherigen Sitze nicht zu verlieren, eine reine Partei
kandidatur nicht aufgeſtellt, ſondern die eines Herrn, der
in den einzelnen Ortſchaften des Kreiſes ausgedehnte
perſönliche Beziehungen hatte und ſich nationalliberal
nannte. Dadurch iſt es der Rechten noch einmal ge
lungen, den Wahlkreis zu erhalten.

(Jn bayeriſchen Zentrumsblättern)
wird die Tätigkeit des Reichstags abg. Jrl zugunſten des
Mittelſtandes ſtändig gerühmt und dafür der Liberalis
mus entſprechend heruntergeriſſen. Dabei wird mit
ne e Unwahrheiten gearbeitet, denen jetzt die
„Liberale Landtags korreſpondenz“ wie folgt entgegen
tritt „Jm bayeriſchen Landtag iſt das Doppelſpiel des

entrume, ſind die Fälſchungen, die das Zentrum in
ſeiner Agitation den Leuten in bezug auf die Entwicklung
der Gewerbeordnung und die Mitwirkung der L beralen
an dieſer Geſetzgebung vorſetzt, wiederholt, namentlich
auch in dieſer Seſſion durch den Abg. Hübſch, aufs
ſchlagendſte nachgewieſen worden. Das hindert aber die
Freunde und die Preſſe des Herrn Jrl nicht, immer
wieder die gleichen Entſtellungen zu verbreiten. Was
ſoll man dazu ſagen wenn z. B. behauptet wird, daß ſich
die Liberalen jeder Beſchneidung der Auswüchſe im
Handwerks- und Ausverkaufeweſen e. widerſetzt hätten
Das iſt eine blanke Ugwohrheit, ebenſo wie es eine ſolche
iſt, wenn geſagt wird, daß die Liberalen dem gewerblichen
Genoſſenſchafte weſen keine Fürſorge entgegenb ächten.
Dagegen wird vom Zentrum den Gewerbetreibenden
wohlweislich immer verſchwiegen, daß die vom Zentrumi

und den Konſervativen Reiche in Preußen und in

mittelſtands freundlich war, ſondern e ſchwerſten Laſten
guf die mittleren gewerblichen Schichten gelegt und den
großen Beſitz freigelaſſen hat.

Ka, Bauer, das iſt ganz was anderes
Die „Tägl. Randſchau“ ſchreibt „Der elſäſſiſche Zen
krume mann Haegy hat im Reichstage, um die Aufmerk
ſamk.it von Wetterlé abzulenken, daruf hingewieſen,
daß auch ein ſozialdemokratiſcher Abgeord

Die Geſchwiſter.
Roman von H. CourthsMahler.

(10. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
S verſprach Wendheim, ſeinen Auftrag auszurichten

Dieſer entſernte ſich bald darauf aus dem Kaſino. Es
war halb neun Uhr. Fred überlegte, daß er am beſten
gleich nach Hauſe ging zu ſeiner Mutter. Jetzt traf erſie cher ne wach

Er verabſchiedete ſich kurz von ſeinen Kameraden
Heinz Römer ſaß, wie immer in der letzten Zeit, ſtumpf
brütend in einem Seſſel.

„Gute Nacht, Heing.“
Gute Nacht, Fred. Wo willſt du hin
Nach Hauſe, will ſehen, wie es meiner Mutter geht.“
Ich wünſche ihr gute Beſſerung und er brach ab.

Nein es war beſſer, er beſtellte keinen h an Gabi.
e lernen, ihn vergeſſen, das war beſſer für ſie.

Fred ging.Ein heftiger Schneeſturm machte ihm das Gehen ſchwer.
Er brauchte faſt eine halbe Stunde für den Weg

Gabriele ſaß am Tiſche über ihrer Stickerei, als er
einkrat, und die Mutter lag am Ofer in einem Lehnſtuhle.

Kberraſcht ſahen ihn die beiden an.„So ſpät noch, Fred, und bei dem abſcheulichen Wetter
„Das ſtört einen Soldaten nicht, Mutterle. Wie geht

es Dir SSie lächelteGanz erträglich. Jhr macht viel zu viel Aufſehen
von dem bißchen Katarrh. Der vergeht von ſelbſt wieder.

„Ja, Mama, das wollen wir hoffen. Nun will ich
mal erſt den Trabanten „Gute Nacht“ ſagen. Walter

öffnete mir die Tür ſchon im Nachtgewand.“
Er ging hinüber und rief, den beiden Kindern ſeinen

Gruß zu. Dann kam er zurück und ſehte ſich zu Mutter

und Schweſter S„Gabi willſt du mir einen Gefallen tun

„Sern, Fred. eEr ſah in ihr Geſicht. Sie erſchien ihm auffallend
laß Das arme Ding ſorgte ſich auch Schanden.
Und ſie konnte es doch ſo gut haben, wenn ſie Vernunft

annahmvBitte, bereite mir eine Taſſe Tee Es iſt wirklich
recht kalt draußen Etwas „Geiſtiges habt ihr doch nicht

Feilage zum

neter ſür eine franzöſiſche Zeitung arbeitet O
war ſozuſagen ein geſundenes Freſſen für Herrn Oertel,
der denn auch mit Recht Bedenken äußerte über eine der
artige heikle Tätigkeit. Ganz vergeſſen aber wurde von
beiden Rednern, daß ganz dasſelbe auch ein Zentrums
mann tut, und zwar der Abgeordnete Erzberger
Seine Ablogeſtätte iſt der „Matin“, und es wird wohl
kein Menſch dem „Matin“ b

gut befindet, ſowohl in der

hat das der Zentrumsmann
und warnm hat darüber
Oertel geſchwiegen?

Warenhäuſer und Ko

ung, wie ſie im Herbſte
geſtellten geübt worden iſt.

Fältig zuſammengeſtellten Ta
die Fragebogen, welche den
ment vorgelegt werden, von
typiſche Begleiterſcheinungen
ſind in der kleinen Schrift

nachſagen können. Herr Erzberger aber verkündet hoch
trabend im „Matin“ was er denkt, er meint und er für

Politik des Deutſchen Reiches und die Leſer des „Matin“
werden in den Glauben verſetzt, daß er der einflaßreichſte
und berühmteſte Mann des Deutſchen Reiches iſt! Warum

S Gn Lübech) ſprach ſich dieſer Tage im Gegenſatz
zu ſeiner Kommiſſion der Bürgerausſchuß für die
Senatsvorlage aus, die eine Beſteuerung der
Umſatz G Pro vor ſchlägt Der Senat rechnet mit
einem Ertrage von 40000 Mark im Jahre. Die Bür

gerſchaft, die das letzte Wort hat, hat im Vorjahre einen
ſolchen Antrag des Senats abgelehnt.

e o derne Jnquiſitibn) nennt eine ſoeben
exſchienene Schrift des Bundes der techniſche induſtriellen
Beamten die Art der Kogalitionsrechtsbeſchrän

Metallinduſtriellen gegen die organiſierten techniſchen An

Bemerkungen faſt ganz verzichtet wird denn dieſe Kultur
dokumente ſprechen allein ſchon Bände. Die Broſchüre
iſt durch den Jnduſtriebeamtenverlag G. m. b. H. Berlin
NW. für 20 Pfg. zu beziehen.

eſondere Deutſchfreundſchaft

inneren wie in der äußeren

Haegy nicht auch erwähnt
der Zentrumsgenoſſe

nſumvereine nach dem

912 ſeitens der hannoverſchen

Aus dem reichlichen und ſorg
tſachenmaterial ſind vor allem
Angeſtellten vor dem Engage-
allgemeinem Jntereſſe. Auch
jener Koalitionsrechtskämpfe

geſammelt, wobei auf kritiſche

Reichstage wurde heute zun

rückwirkende Kraft fordert,
der

tete J

Reichsſchiffahrtsamtes.

Ausſicht, über das jetz
rhandel wird D

rn

Seeberu

Unfällen leiſten. Dieſen
Graf Weſtarp (k.) bei. D

durch die eindringlichen M

Mutter näher.

war bei mir im Kaſino.
um dir eine wichtige Frage
um Gabi anhalten, das iſt
wenig zureden Es wäre
Gabi ein großes Glück.“

Frau von Goßeggs Aug

ſo beſonders ſtill und verſ
„Jſt ja kein Wunder.

Wenn ſie dann unglücklich

ſie dazu gedrängt haben

alter dem geliebten Manne

kräfe, en dugendmüut
Hoſffen und h n
viel mehr davon ü
die neuen Sorge
es nicht beſſer für ſie und
ſich dem elterlichen Gebot

frei, ſo glaubte ſie. Es

„Jch will mit Gabi ſpr

war, kam die Mutter zu ih
„Gabi mein liebes

Gabriele fuhr empor,

im Hauſe eNein, aber Tee ſollſt du gleich haben.
die Mutter aus bleichem

„Mama

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sihung

getkommiſſon, die für das angekündigt

Behörden zur Unterſuchung von Seeunfällen“ rich
Abg. Schumann (Soz.) ſcharfe Ang

Auſſichtsbehörden und verlangte die Schaffung eines
Miniſterialdirektor

Joncgquiéeres ſtellte ein neues Schiffahrtsgeſetz in
jetzt unter den beteiligken Regierungen

ſie Angriffe des ſosialdemokrat n

n fsgenoſſenſchmehr Unfälle vorkommen al
Auch erklärte er die Behauptun
deutſchen Reedereien nicht das äußerſte zur Verhütung von

mißbrauchten mehrere ſozialdemokratiſche Redner, um
Erörterengen über alle möglichen Dinge, die ihnen gerade
am Herzen liegen, vorzutragen und ließen ſich davon auch

Sie erhob ſich und ging hinaus. Fred rückte ſeiner

„Mama, ich habe Gabi abſichtlich entfernt. Wendheim
i Er will euch morgen beſuchen,

„Ach Gott, Fred wenn ich das erlebte. Aber ich
fürchte, es iſt nichts zu machen. Gabi iſt in letzter Heit

Mama, du mußt deinen ganzen Einfluß aufbieten.
„Das will ich tun aber erzwingen will ich es nicht.

Aber Mama, mit einem Manne wie Wendheim kann
eine Frau gar nicht unglücklich werden. Dazu iſt er viel
zu gut. Und geſund und ſtattlich iſt er auch. Wenn ſie
erſt ſeine Frau iſt, wird ſie es uns Dank wiſſen, daß wir

Frau von Goßegg ſah vor ſich hin. Auch ſie hatte
einſt einen ungeliebten Mann heiraten ſollen. Aber ſie
liebte Goßegg und wollte nicht von ihm laſſen. Mit
leiſem Grauen dachte ſie noch heute an die vielen Jahre
des Wartens, bis ſie endlich im vorgeſchrittenen Lebens

das große gewaltige Glück, das ſie von Leſer Ehe er
wartet hakte, war ein jämmerlich 3 So
worden. Sie und ihr Mann hatten beide ihre Jugend-

Wünſchen auſgegehrt. Nun war nicht
übrig geblieben, und das Wenige nahmen
m und Entſagungen mit ſich fort. Wäre

Mannes Frau geworden

Wendheim lieb zu gewinnen.echen, und Gott mag geben, daß
meitte Worte bei ihr Gehör finden,“ ſagte ſie leiſe

Als Gabriele an dieſem Abend zur Ruhe gegangen

zu uns kommen und um dich anhalten.

vom 25 Jan Im
Reſolution der Bud
e neue Kaligeſesß

angenommen. Beim Kapitel

ächſt die

riffe gegen die

Dr. von

die Auf
aft liegt und troßsdem

s bei der deutſchen Schiffahrt.
g als lächerlich, daß die

Ausführungen pflichteke Abg,
as Kapitel „Statiſtiſches Amt

ahnungen des jeweiligen Prä

vorzulegen. Natürlich will er
klar. Kannſt du ihr nicht ein
ſo gut für uns alle und für

en glänzten.

chloſſen.“
Die Sorgen reiben ſie auf

würde

die Hand reichen konnte. Aber

kleines Scheinglück ge

im langjährigen Kampfe mit

ihren Mann geweſen, ſie hätte
e gefügt und wäre des reichen

Und Gabis Herz war doch
konnte ihr nicht ſo ſchwer fallen,

r ans Bett und ſetzte ich zu ihr.
Kind, morgen wird Wendheim

ſidenten nicht abbringen. Abg. Dr. Wendorff empfahl
die Reſolution ſeiner Partei, öffentliche Erhebungen über
das Intereſſe der einzelnen Gewerbszweige, beſonders der
landwirtſchaftlichen, an der Zollpolitik zu veranſtalten, der
beſonderen Beachtung, und bat um möglichſt baldige Be
kanntgabe des Ergebniſſes der letzten Viehzählung. Die
Erörterung von Arbeiterfragen durch die ſogialdemokra
tiſchen Abgeordneten wurde auch beim nächſten Kapitel

fortgeſetzt. So beklagte Abg. Käpp
ſchädlichen Wirkungen der langen Ar

beitsdauer im Müllergewerbe. Der Zentrumsabgeordneke
Aſtor verbreitete ſich dann ausführlich über die Säug
Man zu deren Bekämpfung er vor allem ein

ammengeſetz empfahl. Dann wurde die Weiter
beratung auf Dienstag vertagt.

„Geſundheitsamt“
er die geſundheits

He

Abgeordnetenhaus

tempo fort.

Wer ſennrger Corre ſpondent“

Abgeordnetenhaus.

der Abg. von Boehn
daß die vom Direktor
Dr. Silbergleit im A
der Lebensmittelverſor

Greifswald auf faſt 1

rat Nevermann b
die Frage Dr. Schepp
und 40 Pf. das Pfund

dem Lande durchzuf

Scharen von Ruſſen

Zentrum und So
beitsverhältniſſe auf d

nungsruf. Damit wa

Die polniſhe

S

Leben zu eigen gibt.“
„Du lexnſt es viell

Frau biſt.“

glaub es mir.

„Du mußt ja nich

für uns alle.“

„Kind, das kannſt
oft ganz anders im

in Nichts.“

„Mama, verzeihe
„Liebes Kind, ich

überlegſt du dir das
mir zuliebe. Wenn
nicht ſofort ab, bitte

tun
t meine Gabi,

Die alte Dame k

kützte ſich auf den Arm und ſah
Geſicht erſchrocken an.

Zeit ausſah. Wenn
j dann mußte es bald

ſetzte heute die Spezialbergtung des
Kandwirtſchaftsetats im bisherigen Schnecken

Zentrum und Sozialdemokraten
ſprachen ſich für die Einrichtung von Rechtsauskunfts
ſtellen auf dem Lande im Anſchluß an die Landwirtſchafts
kammern oder an Arbeiterorganiſationen aus, während

ſchen Städtetages geſchriebene Broſchüre über die Frage

und tendenziös ſei Abg. Schepp (Fortſchr. Vpt.)
bemängelte, daß minderwertiges Fleiſch von geimpften
Rindern von der Jnſel Riems bei Grimmen zwar an
einen Viehhändler zu ſpottbilligen Preiſen abgegeben, aber
durch den Zwiſchenhandel für das kaufende Publikum in

Landwirtſchaſtsminiſter v. Schorlemer und Geheim
wertiges Fleiſch handele, blieben aber die Antwort auf

Abg. Dr. Fleſch (Fortſchr. Vpt.) ſprach über die Grund
ſätze, nach denen die Arbeitsvermittlung auf
in den diesjährigen Etat zum erſtenmal 45 000 Mark ein
geſtellt worden, und Dr. Fleſch verlangte mit Recht, daß
dieſe ſtaatliche Unterſtützung nur der Arbeitsvermittlung
für inländiſche Arbeiter, nicht aber dem Jmport neuer
Dann folgte eine lange Auseinanderſetzung zwiſchen

Abg. Kreth griff in dieſe De mit hAngriff auf die äußerſte Linke ein. Für ſeine Erwiderung
erhielt der Sozialdemokrat Hoffmann einen Ord

ſchaftsetats zu Ende und es kam der Geſtütsetat an
die Reihe Hier ſprachen faſt
Heiden konſervativen Parteien, un
Debatte in der Hauptſache die

Verlegu Sſchluſſe bei. Nächſte Sitzung Mittwoch.
Beratung und Domänenetat.

Unterſtützung des Zenkrums eine Jnterpellatien
über die Enteignungsfrage eingebracht, in der es
heißt: Was gedenkt die Reichsregierung zu tun, um den
dem Geiſte der Reichsverfaſſung widerſprechenden Maß
nahmen entgegenzutreten

Die alte Dame ſtrich ihr beruhigend das Haar aus der
tirn.„Kind, erſchrick doch nicht ſo ſehr. Es iſt doch kein

Unglück, wenn ein achtbarer Mann um dich anhält. Was

haſt du nur gegen ihn SNichts ach nichts, Mama Aber ich liebe ihn nicht,
wie man den Mann lieben ſoll, den man ſich für das

„Nie, Mamg nieDas ſt ein flüchtiges Wort, mein Kind; denn ſolch
ein „Nie iſt oft in wenig Wochen widerlegt worden,

„Ach Gott liebe Mama es kann nicht ſein, er ſoll
nicht um mich anhalten, mache ihm das doch begreiflich
Es würde mir weh tun, ihn verlehen zu müſſen.“

es geht. Und es wäre ſo ein großes Glück, für dich uns

„Nicht für mich, gewiß nicht für mich.“

Leben, als man denkt. Du weißt, wie
s mir ergangen iſt, und ich hab es dir erzählt. Jch hatte
nur mein Glück ertrott, und als ich's hielt, da zerfiel es

Ich weiß, ich weiß, liebe Mama, und ich hab es be
dacht, mehr als du weißt, hab es mir immer vorgeſagt.
Aber was du von mir verlangſt, kann ich nicht tun.

Frau von Goßegg ſeufzte und machte ein vergrämtes
Geſicht. Jhr Anblick ſchnitt Gabriele ins Herz.

Gabriele warf ſich in ihr Kiſſen zurück.
„Wenn es dich beruhigt, ſo will ich es tun, Mama

ind.Gute Nacht, Mutterle, mein armes Mutterle.“

um ſich niederzulegen. Gabi ſah ihr mit großen leidvollen
Augen nach. Wie verfallen und elend die Mutter in letzter

1913.

(Sitzung vom 25. Jan.) Das
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Reichstagsfraktion hat mit

eicht, nein, gewiß, wenn du erſt ſeine

t, Gabi. Verſuch s nur, ſollſt ſehen,

du vorher nicht behaupten, es kommt

mir, ſei nicht bös.“
wollte nur dein Beſtes Vielleicht
alles noch einmal reiflich. Zue es

Wendheim morgen kommt, weiſe ihn
dir Bedenkzeit aus. Willſt du das

es beruhigt mich. Gute Nacht, mein

üßte Gabi auf die Stirn und ging,

etwas für ſie getan werden konnte,
bald.geſchehen, ſehr Wortſetzung folgt.)



Merseburg und Umgegencd.
27. Januar.
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ſterung ſchüttelte
Nicht umſonſt

von 1813 zu uns heute herüber.
Bitter ernſt iſt die heutige Zeit, wo der Welitfrieden
ärger als bieher gefährdet erſcheint. Nicht durch Schieds
verträge kann dieſer erhalten werden, das
Verganger heit ſo recht gezeigt. Die Entſ
naht, das iſt das unerbittliche Schickal der W
Iſt ſie gekommen, dann ſoll ſie uns als würd
Streiter von 1813 fin

aufwies. Wel
Die hohen ſit
Preußen un wider
und Vaterland.

trauen auf Gott.
wollte keine Knechte!

edelſter Bege
Preußens Volk die Knechtſchaft ab
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hat die jüngſte
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ige Enkel der
den. Unſerem Kaiſer iſt es in ſeiner

nahezu 25 jährigen Regierungszeit gelungen, den Frieden
Hoffen und wünſchen wir,

weiter gelingen möge.
dann ſollen und werden au
nicht leben können.

daß es auch
Wenn aver die Stunde ruft,
ch wir zeigen, daß wir ehrlos

Der köſtliche Wunſch zum Geburts

tage möge daher der ſein, daß wir im deutſchen geeinigten
Reiche ſtets die h hren Tugenden von 1813 wiederfi den

forderte zum Schluß alle An
weſenden auf, einzuſtimmen in das Kaiſerhoch, Brauſend
ſchallte es dreimal durch den Saal, und ſtehend ſangen

Der Rednermögen.

alle Teilnehmer die Nationalhymne.

Kaiſer-Geburtstagsſeiern.
Unter den Veranſtaltungen zu unſeres Kaiſers Ge

t nd im Preuß.Beamtkenverein ſtattgehabte Vorfeier im Tivoli be

h frohbewegteMenge füllte den großen Saal und durchflutete die an
gemeinſamen Geſange desPreußenliedes ſprach Paſtor Delius einen inhaltreichen

bei lautloſer Aufmerkſamkeit der Zuhörer. Der
Wor des Königlichen Seminars verſchönte durch einige
Geſänge die Feier, in deren Mittelpunkte die von Vater
landsliebe glühende Anſprache des Vorſitzenden, Landes

Nach einem Rückblicke auf
die Zeit vor hundert Jahren, als unſer Preußenland die
tiefſte Demütigung durch den Korſen erfuhr, aber auch aus
ſchmachvollen Verhältniſſen ſich herrlich erhob und die
drückenden Feſſeln abſchüttelte, wies Redner darauf hin,
daß Männer wie Ludwig Jahn und die großen Helden der
Freiheitskriege leuchtende Beiſpiele der Selbſtzucht und
Selbſtüberwindung gegeben haben, denen en die

nicht in

r ach Anerkennung, ſondernerfüllt von ideglen Abſichten für das allgemeine Wohl und
das des geliebten Vaterlandes deſſen Herrſcher, unſer all
geliebter Kaiſer, ſelbſt das Höchſte erſtrebe: dem Vater
lande den Frieden zu erhalten. Die Gefühle des Dankes
für die raſtloſen Anſtrengungen, mit denen er für ſein herr

ſei, müſſen gerade an
urtst zum Ausdruck gebrachtwerden. Die zündenden Worke fanden lebhaften Wider

hall in den Herzen der Zuhörer, die begeiſtert in den Hoch
Ein in anerkennens

werter Weiſe vorgeführtes vaterländiſches Feſtſpiel „Aus

e Wirkung auszuüben. Nach Erledigung der Feſtordnung folgte ein Ball,
der wie immer den Teilnehmern zur Erhöhung der Feſt

burtstages verdient die am Sonnabend

ſonders hervorgehoben zu werden. Eine

grenzenden Räume. Nach

Prolog

rat Dr. Nitſchke, ſtand.

preußiſche Beamtenſchaft ſich beſtreben müſſe,
kleinlicher Sucht nach Lohn und

liches Friedensideal eingetreten
dieſem Geburtstage beſonders

ruf für S. Majeſtät einſtimmten,

eiſerner Zeit“ verfehlte nicht, eine tiefe

freude gereichte.

nuar als nationalen Feiertag und den Kaiſer als Friedens
fürſten feierte Ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch
beſchloß die Anſprache,

Der hieſige Altere Kriegerverein beging ſeine
Kaiſergeburtstagsfeier am Sonntag abend im
Strandſchlö
hielt die ahlreich erſchienenen Mitgliede

Schillinger, gedachte in einer kerr gen
dex Herkſchertugenden unſeres Kaiſers und ließ dieſe aus
klingen in einem Hoch auf den geliebten Herrſcher, in
das die Anweſenden freudig einſtimmten. U. a. enthielt
das Programm eine Serie lebender Bilder, darſtellend
Deutſchlands Heldenſöhne in Südweſtafrika“, die vor
süglich in Erſcheinung traten und lebhaften Beifall fanden

Der Verein ehem. Kavallerie veranſtaltete om
Sonntag ſeine Kaiſergeburtstagsfeier im
„Neuen Schützenhauſe hierzu hatte ſich ein zahlreiches
Publikum eingefunden. Nach Abwicklung eines Teiles
des ſehr reichhaltigen Programms, das Konzert, Theater
und Ball verzeichnete, hielt der Vorſißende des Vereins,
Landesſekretär Rüdiger, eine patriotiſche Anſprache,
die in einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer endete, in
das von den Anweſenden begeiſtert eingeſtimmt wurde.
Zwei gut und flott geſpielte Theaterſtücke erhöhten die
u die auch während des nachfolgenden Balles
anhielt.

Den vom Verein ehem. 72er ergangenen Ein
ladungen zur KaiſerGeburtstagsſeier im Etabliſſement
„Funkenburg“ war ebenfalls zahlreich Folge geleiſtet wor
den. Auch hier verzeichnete das umfangreiche Programm,
deſſen einzelne Nummern eine gute Wiedergabe fanden,
Konzert Theater und Ball Vom Vorſitzenden des Ver
eins, Landesſekretär Hartmann, wurde in herzlichen
Worten des kaiſerlichen Geburtstagskindes gedacht und
am Schluſſe ein Hoch ausgebracht; kräftig ſtimmten die
Erſchienenen ein. Auch bei dieſer Veranſtaltung hatte
eine patriotiſche Feſtſtimmung Platz gegriffen; ein Ball
trat am Schluſſe dieſer Feier in ſeine Rechte.

Der Verein ehem. 12. Huſaxren feierte Kaiſers
Geburtstag am Sonntag abend im Tivoli. Der Beſuch
war ein außerordentlich zahlreicher; nahezu 500 Perſonen
füllten erwartungsvoll die mit Fahnen und Wimpeln ge
ſchmückten Feſträume. Die Feſtanſprache hielt nach eini
gen trefflichen Muſikſtücken des Stadtorcheſters Schleuſen
meiſter a. D. Schroeter, der mit Genugtuung feſt
ſtellte, daß die alten Kriegertugenden, echter kamerad-
ſchaftlicher Sinn, Liebe zum Vaterlande und Treue zum
oberſten Kriegsherrn, im Verein noch immer hoch gehalten
werden er feierte dann in ſchlichten Worten unſeren Kat
ſer als Friedensfürſten und faßte ſeine Wünſche zuſammen
in ein dreifaches Hoch, in das die ſtattliche Feſtverſamm
lung freudig einſtimmte. Ein Prolog leitete über zu dem
unterhaltenden Teil des Programms. Die Aufführung
des vaterländiſchen Schauſpiels Joſeph Heydrich“ oder
„Deutſche Treue führte die Zuhörer in die Zeit von
1813-1815 zurück und fand infolge der vorzüglichen Dar
ſtellung uneingeſchränkte Anerkennung. Es gibt ſelten
ein Stkück, in dem die höchſte vaterländiſche Tugend, die
deutſche Treue, in ſo ſchlichter aber umſo wirkungsvoller
Weiſe verherrlicht wird, wie in dieſem. Jm zweiten
Theaterſtück („Hektor“, Schwank von Mohr), kam der Hu
mor zu ſeinem Rechte. Ein Ball bildete den Schluß des
ſchönen Feſtes.

Die hieſigen Lehranſtalten und ſtädtiſchen
höheren Schulen hielten ebenfalls beſondere Feiern
ab, in denen gemeinſame Geſänge, Anſprachen, Deklama-
tionen uſw. geboten wurden. Alle Anſprachen nahmen
Bezug a die Zeit vor hundert Jahren und klangen aus
e einer Würdigung des Kaiſers als Schirmherr des Frie

ens.

An rag e

Königliches Domgym,naſium., Anläßlich des
Geburt tages Sr. Majeſtät des Kaiſers und Köni s fand
in der Aulg am Sonnabend abends 5 Uhr eine Vorſeier
ſtatt, an der außer den Lehrern und Schülren einige

Spißen der Behörden und Zahlreiche Freunde der Anſtalt
teilnahmen. Der allgemeine Geſang zweier Strophen

des Liedes „Vater, kröne du mit Segen leitete die Feier
ein. Es folgte der Chorgeſang des Erkſchen „Salvum fac
regem“, worauf Direktor Prof. Dr. Ziehen den Ober-
primanern Füßlein und Peter Prämien überreichte.
Nun wechſelten Deklamationen und Chorlieder ab. Die
Jeſtrede hielt Prof. Dr. Krichauff. Er feierte im
Hinblick auf die große Zeit der Freiheitskriege, die jetzt
durch die Jahrhundertfeier wieder vor unſer aller Augen
ſteht, den Turnvater Jahn als einen Vorkämpfer
der deutſchen Freiheit und als Wegweiſer zu Deutſchlands
Einheit, deſſen Beſtrebungen gerade in unſeren Tagen
nicht nur durch fleißiges Turnen, ſondern auch durch die
modernen deutſchen Jugendvereinigungen fortlebten.

edner wies im Zuſammenhange damit auf unſern Ka
ſer hin, würdigte ſeine Verdienſte in ſeiner nunmehr
25jährigen Regierungszeit und ſchloß mit dem Kaiſerhoch.
Der Geſang der erſten Strophe von „Heil dir im Sieger
kranz“ beendete die ſchöne Feier

Das Kgl. Lehrerſemin ar beging ſeine Feier am
Montag zu der ſich auch die Angehörigen der Schüler
zahlreich eingefunden hatten.
Das Lys eum feierte Kaiſers Geburtstag heute früh
in ſeiner Aulg. Nach dem Eingangsliede „Lobe den
Herren“ und. nach Verleſung eines Bibelabſchnittes folg
ten entſprechende Deklamationen und Chorgeſänge der
Schülerinnen, die die Feſtrede des Direktors umrahmten.
Jm erſten Teil ſeiner Ausführung zeigte der Redner, wie
durch die Hohenzollern ein Band geſchaffen nicht nur
zwiſchen Fürſt und Volk, ſondern auch zwiſchen Volk und
Volk, und wie dieſer Zuſammenhang auch gegenwärtig be
ſtehe Jm zweiten Teil ſeiner Rede führte er aus, wo
durch das Gefühl dieſer Zuſammengehbrigkeit geſchaffen,
nämlich durch das Regentenideal der Hohenzollern: ein
blühendes Land, ein in Waffen und Willen ſtarkes Volk,
bereit für König und Vaterland einzutreten, zu ſchaffen.
Dieſes Jdeal zu erreichen, war das Leben der Hohen-
zollern, ein Leben in Arbeit. „Zur Arbeit ſind wir ge
boren“, „Jch habe keine Zeit, müde zu ſein“, das ſind

Hohenzollernworte, die uns ihr Arbeitsleben zeichnen.
Jn den übrigen ſtädtiſchen Schulen fanden in

den unteren und mittleren Stufen Klaſſenfeiern ſtatt, nur
die Oberklaſſen vereinigten ſich zu einer gemeinſamen
Feier So hielten die Oberklaſſen der Mittelſchule
ihre Feier in der Aula der Knabenſchule ab. Der Feſt
redner, Lehrer Grempler, knüpſte an den Völker
frühling an, der vor 100 Jahren für Deutſchland anbrach
Auf dieſem Hintergrunde entwarf er ein feſſelndes
Lebensbild Theodor Körners, des Sängers von „Leier
und Schwert“, von ſeinem Eintritt in das Lützowſche Frei
korps bis zu ſeinem Tode, wobei er namentlich Körner
und deſſen Freunde aus ihren Briefen reden ließ. Ge
meinſame Geſänge, Chorlieder und Deklamationen, die
auf den heutigen Tag und die Rede Bezug nahmen, ver
ſchönten die Feier

Gerſonglnotiz) Der Regierungsrat Hocke
für die Dauer ſeines Hauptamtes bei der hieſigen

Regterung angegltederten Oberverſicherungsamt
nannt worden.

Verſteunerung der Mietverträge. Noch
mals ſeit an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß im
Laufe dieſes Monats die Ver ſteuerung der Mietverträge
für das Jahr 1912 und der Automaten und Muſikwerke
für das Jahr 1913 vorzunehmen iſt. Nichtbeſolgung
der geſetzlichen Beſtimmungen zieht Ordnungsſtraſen bis
300 Mark nach ſich.

Mit einem Revolper brachte ſich am Sonntag
abend der Töpfermeiſter St., in der Gotthardtſtraße
wohnhaft, eine ſchwere Schußverletzung in den
Unkerleib bei. Der Grund zu dieſer Tat iſt noch nicht
feſtgeſtellt. Der ſchwerverletzte, etwa 60 Jahre alte
Mann wurde in das Krankenhaus geſchafft

Mit Gas wollte ſich in der vergangenen Woche
die 16 jährige T. hier vergiften. Sie hatte ſich eines
Eigentumsvergehens ſchuldig gemacht und ſollte ſich
dieſerhalb vor Gericht verantworten. Beim Empfang
der Vorladung verſuchte das Mädchen ſich das Leben zu
nehmen, indem es in dem Zimmer den Gashahn öffnete
Erſt nach geraumer Zeit warde der Vorgang von den
Angehö igen bemerkt und es bedurfte längerer An
ſtrengungen des herbeigeruſenen Arztes, um das bereits
beſtnnungsloſe Mädchen wieder ins Leben zurück urufen.
Die Schwerkranke mußte dem Krankenhaus zugeführt
werden.

Abendandacht im Dom. Wieder durſten wir
am Sonnkag, abend in den Dom gehen, um auszuruhen von
der Haſt der Arbeit, um das abzuſtreifen, womit die
Dinge der Welt uns beſchweren, um zu vernehmen, wie die
Stimmen laut werden, die vorher in unſerer Seele nur
leiſe geraunt hakten, um zu beken und zu feiern und friſche
Kraft zu ſchöpfen für neue Arbeit. Daß wir das durften,
dafür können wir denen, die uns das ermöglichten, nicht
genug dankbar ſein. Denn wir r haben es hier mit Ver
anſtaltungen zu tun, die gerade in unſerer Zeit des kraßſen
Materialismus und der leichtfertigen Oberflächlichkeit uns
bitter nottun. Bei unſeren Domkonzerken kommen wir
mit wirklicher Kunſt in Berührung, einer Kunſt, die nicht
nur einen Teil unſerer Seele berührt, ſondern unſere
ganze Perſönlichkeit erfaßt, Wie machtvoll wirken bei
dieſen Konzerken der mächtige Kirchenraum und ſeine
Ausſtattung vor allem die Mut an in ihrer jubeln
den Feierlichkeit und die tkommt jene überwältigende Wirkung zuſtande, die nur
wirkliche Kunſt hervorruft wir weren ergriffen. Daß
auch die geſtrige Feier dieſe Wirkung hervorrief, das iſt
wohl das größte Lob, das man ihr ſpenden kann.
oft, ſo dürften wir auch geſtern wieder Herrn Schu
mann s ſchönes Orgelſpiel vernehmen Sollen wir eine
ſeiner Darbietungen hervorheben, ſo möge es das Vor
ſpiel zu „Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern ſein, das
überzeugend zeigte, wie Herr Schumann nicht nur durch
Se nik wirkt, ſondern vor allem durch die Fülle des Ge
fühls, mit der er an ſeiner Kunſt Anteil nimmt. Schön
waren ferner die Männerchöre, die Herr Seminarmuſik-

uſik zuſammen! Und ſo

Wie ſo

lehrer renkner uns bot und mit denen er ſich heute
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zum erſten Male bei uns vernehmen ließ. Wo ſich endlich
am Ende der Feier der Chor mit der Orgel in dem „Lobe
den Herren zu machtvoller Wirkung verband, da durften
wir den Höhepunkt der Feier erleben, einen Höhepunkt,
der wohl allen Zuhörern in dauernder Erinnerung
bleiben wird. So mögen denn dieſe Zeilen mit einem
nochmaligen Dank an alle Veranſtalter ſchließen und mit
dem Wunſche, daß wir noch recht oft Gelegenheit haben
möchten, denſelben Herrn Trenkner im beſonderen ab

ſtatten zu dürfen i
Mücheln und Umgebung.

27. Januar.
S. Niederſchmon, 27. Jan. Ertränkt hat ſich im

Dorfteiche hier die 56 Jahre alte Witwe Anna Hermann.
Die Frau ſollte wegen eines Leidens, daß ſie für un
Heilbar hielt, nach der Klinik gebracht werden. Es iſt
daher anzunehmnn, daß dieſe unſelige Tat auf Schwer
mut zurückzuführen iſt.

3Freyburg, 27. Jan. Es beſteht die Wahrſchein
lichkeit, daß der Raubmörder Sternickel ſich auch inn ſrer Gegend aufgehalten hat. So erzählt die Arbeiterin
Frau H. daß ſie im Frühjahr beim Kartoffelhacken in
der ſtädtiſchen Sandgrube an der Merſeburger Straße
einen Mann beobachtet habe, der ſich ſeiner abgeſchabten
Kleider entledigte, dieſe zuſammenpackte und ſich mit
einem neuen Anzuge bekleidete. Als er ſich bemerkt ſah,
knüpfte er mit der Frau H. eine Unterhaltung an, und
erwähnte auch, daß er in dem Orte geweſen ſet, wo der
Duſtmord an dem 18 Jahre alten Mädchen begangen
worden ſei. In einer Photographie des Raubm örders,
die man ihr zeigte, will Frau H. unzweifelhaft denaneet wiedererkennen, der damals imt ihr geſprochen

abe.
8 Querfurt, 27. Jan. Die Gemeinde Groß

Wangen beabſichtigt einen Erweiterungs und Umbau
des Gaſthofs vorzunehmen, zu welchem die Zeichnung
fertiggeſtellt iſt. Die ungefähren Baukoſten betragen
30000 Mark. Der Bau wird ausgeſchrieben und ver
geben werden. Jn Wippacher Flur werden zwei neue
Schächte geteuft. Das Land hierzu iſt vom Orts
richter Lehmann erworben worden.

Getterwarte
V. W. am 28. Jan. Ziemlich trübe, windig, etwas

wärmer, zeitweiſe Regen. 29. Jan. Wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas kälter, vereinzelt Regen
oder Schneeſchauer.

Gerichtsverhandlungen.

Der D

recht

Wange raus Men eS Der Dre e rteine Ware Strafver fügung erhalten, weil er auf
ittergutshofe in Zöſchen geraucht haben ſollte.

e S

Zucke, der Anfang vorigen Jahres beim Wildern einen

Luftschiffahrt.
Hauerfahrt des „2 15

Friedrichshafen, 25. Jan. Das Luftſchiff
überflog bei ſeitter Abnahmefahrt geſtern abend um
zehn Uhr Lörrach, um Mitternacht den Bodenſee, um
3 Uhr morgens Waldſee, dann den Schwarzwald
nördlich von Freudenſtadt, um 8 Uhr Karlsruhe und
ſetzte ſeine Fahrt in der Richtung auf Baden Baden fort.

Oos Baden 25. Jan. elegramm.) Das Luftſchiff
Z l5, das geſtern um 6 Uhr hier zu ſeiner Dauer und
Abnahmcefahrt aufgeſtiegen war, erſchien um 10 Uhr
vormittags wieder über dem Flugplaß und war um 10
Uhr 30 Minuten glücklich in der Halle geborgen

Der Simplon überflogen.
Der Flieger Bielovueiz ſtieg Sonnabend mittag in

Brig auf und überflog glücklich in einer Höhe von
2500 Metern den Stmpkon. Er legte die Strecke in
25 Minuten bei ſchänem, ruhigen Wetter zurück und
landete in Domodoſſola, begeiſtert begrüßt, un 12 Uhr
30 Minuten. Darauf wurde ihm in der Villa des
Unterſtaatsſekretärs des Jnnern Falciont ein Empfang
bereitet.

Ein Flug über die Phrenä en.
Der Flieger Bider überflog Freitag bei ſehr

ſchlechtem regneriſchen Wetter die Pyrenäen bei dem
Pie du Midi d Ofſau in einer Höhe von 3000 Metern.

Vermischtes.
Von glühenden Koblenverſchüttet.) Auf

dem Eleonorenſchacht bei Dux (Böhmen) wurden fünf
Arbeiter unter einem Berg glühender Kohlen be
graben. Einer der Verſchütteten konnte nur tot ge
borgen werden, die vier anderen wurden mit ſchweren
Brandwunden in das Duxer Krankenhaus übergeführt.

Verhaftung einer Falſchmünzerbande)
In Hambürg iſt eine Falſchmünzerwerkſtätte aufge-
hoben worden. Mehrere Perſonen aus dem Arbeiter
ſtande, die teils als Verfertiger, teils als Austräger
der gefälſchten Ein und Dreimarkſtücke entdeckt wurden,
ſind verhaftet worden. Man hat umfangreiches Material
in der Jalſchmünzerwerkſtatt beſchlagnahmt, darunter
große Zinkblöcke. Es ſteht noch die Verhaftung weiterer
Perſonen bevor.

Tragiſcher Jagdunfall in Deutſche Oſt
aßrika.) Die neueſte in Deutſchland eingetroſfene
„DeutſchOſtafrikaniſche Zeitung die in Daresſalgm
erſcheint, meldet folgenden Jagdunfall: In der Nähe
von Mahenge befand ſich Oberkleutnant Wüpper
urann mit ſeiner jungen Gattin auf der Jagd. Herr
Wüpyermann wurde durch eine Rappanttlope ſo ver
letzt, daß er nach Mahenge geſchafft werden mußte.
Auf dem Marſche, der zur Beſchleunigung auch nachts
ausgeführt wurde, ertönte während dieſes Nacht
marſches plötzlich der Ruf „Simba“ (Löwe). Die ein
geborenen Begleiter verloren augenſcheinlich bei dieſem

Alarmruf die ruhige Uberlegung und ſchoſſen wild
darauf los Einer dieſer Schüſſe traf die junge Gattin
des Herrn Wüppermann ſo in den Rücken, daß dieſem
le heer Zufall ein blühendes Menſchenleben zum

pferfiel.Gebeizte Straßen in Moskau) In 'olge
der ſtrengen Kälte hat die Stadtverwaltung von
Moskau verſuchsweiſe in den Straßen dreißig paten
tierte Fink-Wärmeöfen aufgeſtellt. Sie ſollen künftig
die bisher üblichen offenen Holzfeuer erſetzen, um den
Poltzkſten uad Weichenſtellern beſſere Gelegenheit zu
geben, ſich zu wärmen.

Auferner Skitourvoneiner Lawine überraſch t.) Der von einer Schneelawine verſchüttete Ski
fahrer Oskar Guenther aus Zittau in Sachſen iſt von
er Bergungsexveditton nach vielſtündiger Arbeit als
Leiche geborgen worden. Der Verunglückte wurde nach
Jnnsbruck gebracht.

GSchweres Unglück durch eine Hoch
ſpannungsleitung.) Aus Guadalajarag (Spa
nien) meldet der Draht: Durch eine herabgefallene
Hochſpannungsleitung wurden hier drei Perſonen
getötet und etwa zwanzig verletzt.

zuſammen. Plötzlich wurde an der Hintertür geklingelt,
darauf flohen die Täter und ließen die zuſammenge

geborgen.
Ein 13 jähriges Mädchen ermordet.)

Jn der vergangenen Nicht wurde in Düſſeldorf auf
der Antoniusſtraße die 18jährige Ernagaehner ermordet.
Es ſcheint Luſtmord vorzuliegen.

Der Löwe im Thegater.) Jn einem Theater
der Pariſer Vorſtadt Belleville wurde Sonnabend
abend eine Pantomine geſptelt, in deren Schlußſzene
An Löwe hinter einem Gekter vorgeführt werden ſollte.
Juſolge eines Verſehens des Maſchin ſten erſchien der
Löwe jedoch außerhalb des Gitters. Unter der dicht
gedrängten Zuſchauermenge entſtand eine Panik, und
glles ſtürzte dem Ausgange zu. Der Löwe, den das
Geſchrei erſchreckte, ſprang in eine Proſzeniumsloge und
von dort in das anſtoßende Direk l lonss immer. Von
hier wurde er durch den Tierbändiger in drn Käſig zu
rückgetriehen. Mehrere Frauen und Kinder erlitten in
dem Gedränge Verletzungen
Für 0000 Mk. Wechſel geſtohlen Berlin,26. Jan. Einbrecher ſtahlen ber der Firma Raſenach

in der Prinzenſtraße für 70000 Mk. Wechſel Der
Beſtohlene ſetzte 1600 Mk. Belohnung ſür die Herbei
ſchaffung der Wechſel aus. Geſtern erſchien ein Mann
bei der Fixma, der Wechſel, die er gefunden haben
wollte gegen die Belohnung anbot. Die Polizei nahm
den Finder feſt, der, wie ſich herausſtellte, ſelber der
Dieb war.

Eine Lagerfaßexploſion) ereignete ſich in
Eſchweiler in der Brauerei Pelzer. Der angerichtete

Schaden iſt ſehr erheblich. Ein Braumeiſter wurde von
den umherfliegenden Teilen erſchlagen.

Beim Rangieren) auf dem Bahnhof Bochum
geriet der Lokomotivführer Lipinsky unter eine Lokomotſve
und wurde gräßlich zermalmt tot hervorgezogen.

Ein unheimlicher „blinder Paſſagier.)
Beim Einfahren eines nach London gehenden Schnell
zuges in den Bahnhof von Taunton bot ſich den dort an
weſenden Leuten ein furchtbarer Anblick. Am Vorderteil
der Lokomotive hing in aufrechter Stellung mit dem Ge
ſicht nach vorn ein Mann, dem beide Beine oberhalb der
Knie ſortgeriſſen waren. Bald genug erkannte man in
dem ſchauerlichen „blinden Paſſagier einen Toten, der
auf merkwürdige Weiſe von der Lokomotive feſtgehalten
wurde. Der Verunglückte war ein Weichenſteller aus
Bridgwater, der dort bei der Ausübung ſeiner Tätigkeit
von der Maſchine des Londoner Zuges erfaßt worden ſein
muß. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der Mann
durch den furchtbaren Stoß in den Rücken ſofort getötet
und im ſelben Augenblick beider Beine beraubt wurde.
Von der Lokomotive gewiſſermaßen aufgeſpießt, machte
der verſtümmelte Körper die Fahrt bis Taunton mit, ohne
daß von dem Zugperſonal jemand bemerkte, welches Un
glück geſchehen war.

Verhaftung eines Werbers der Frem
denlegion.) Jn Lobberich an der deutſcheholländiſchen
Grenze wurde dieſer Tage ein Werber der Fremdenkegion
verhaftet. Er nannte ſich angeblich Freiherr v. Schöne
beck und machte ſich in Köln durch größere Geldausgaben
für junge Männer verdächtig.

Ein ſchwerer Unglücksfall) ereignete ſich
in der Werkzeugfabrik der Firma Werner zu Kronenberg.
Ein an einem Flaſchenzug befeſtigter Schleifſtein riß
plötzlich ab und ſtürzte auf zwei Arbeiter nieder. Einem
der Arbeiter wurden beide Beine zerſchinettert, er war ſo
fort tot. Der zweite Arbeiter wurde ſchwer verletzt.

(Drei Arbeiter ertrunken Drei auf dem
Hüttenwerk in Eſch bei Trier beſchäftigte Arbeiter ſtürzten
auf dem Heimweg in ein Stauwerk und ertranken.

i den Fahrſtuhl in die Tiefe gerſtürat.) Jm Fabrikgrundftück Urbanſtr. 116 zu Ber
lin ſauſte am Freitag infolge Verſagens des automatiſchen
Verſchluſſes der Fahrſtuhl in den Schacht hinab. Der ihn
bedienende 40 Jahre alte Werkmeiſter Johann Hacker
ſtürzte mit in die Tiefe und erlitt einen ſchweren Becken
bruch. Man transportierte ihn nach dem Urban Kranken
hauſe, wo er nachmittags verſtarb.

Neueste Nachrichten
Berlin, 27. Jan. Die Geburtstagsfeier des

Kaiſers begann heute vormittag s Uhr mit dem Großen
Wecken im Schloßhof. Die Trommler ſchlugen Wirbel,
eine Regimentskapelle ſpielte das „Niederlandiſche Dank
gebet“ und von der Schloßkuppel blies das Trompeterkorps
mehrere Choräle. Alsdann marſchierte die Reveille im
Schlenderſchritt durch die Straße Unter den Linden. Der
Kaiſer erſchien am Fenſter ſeines Arbeilszimmers und
wurde vom Publikum lebhaft begrüßt. Zuerſt nahm der
Kaiſer die Glückwünſche der kaiſerlichen Familie und dann
die des engeren Hofes, des Hauptquartiers ſowie der Prin

e et e Königshauſes entgegen.e en nd andere ſte S te warendiesmal weg er Erkrankung des Prinzen Adalbert,
deſſen Befinden ſich gebeſſert hat, auf beſonderen Wunſch
des Kaiſers nicht erſchienen

Wren, 27. J. Nach vorübergeßender Beſſerung
verſchlimmerte ſich geſtern vormittag das Be
finden des Erzherzogs Rainer bedeutend. Die
Baſenbeſchwerden ſind geſteigert, mittags wurde der
Erzherzog mit den Sterbeſakramenten verſehen.
Un 6 Uhr abends galt ſein Zuſtand als hoffaungstos.

Abbruch der Friedensverhandlungen?
London, 27. Jan. (Reuter.) Die Balkan

delegierten beſchloſſen geſtern, die Verhand
lungen abzubrechen. Es ſieht noch dahin, ob
dieſer Abbruch der Londoner Vrhandlungen ohne
weiteres auch eine Kündigung des Waff nſtillſtandes
und die Wiederaufnahme der Feindſeligketten zur Folge
haben muß Noch beſteht die Möglichkeit, daß die Lon
doner Delegierten nur ihr Mandat als erledigt anſehen,
daß aber die Regierungen der Balklanſtagten erſt die
Antwort der Türkei an die Mächte abwarten werden, ehe
ſie dieſe entſcheidenden Schritte tun.

Sofiag, 27 Jan. (Meidung des Wiener k. k.
Telegr. Korreſp. Bureaus Alle Jeformationen aus
Regierungekreifen beſtätigen, daß die Regierungent
ſchloſſen iſt, die weitere Entwicklung der Eſeigniſſe in
Konſtantinopel ruhig abzuwarten und den Groß
mächten etwaige wertere Schritte zur Förderung des
Friedensſchluſſ s zu überlaſſen. Erſt wenn das neue
türkiſche Kabinett die Abtretung Adrianopels verweigern
ſollte, würden die Verhandlungen abgebrochen und der
Waffenſtillſtand gekündigt werden.

Numünien und Bulgarien.
„Bukareſt, 27. Jan. Da die bulgariſche Re

gierung das Ausmaß der Rumänien zu gewähren
den Konzeſſionen bisher amtlich in Bukareſt noch nicht
mitgeteilt hat, ſo iſt der rumäniſche Geſandte in London
Miſchu beauftragt worden, dem Lulgariſchen Delegierten
Danew mitzuteilen, daß die rumäniſche Regierung
dieſe amtliche Mitteilung dringend er

Köln, 27. Jan. Rumänien macht bei dent
hen und belgiſchen Waffenfabriken große
Beſtellungen. Blättermeldungen zufolge führt asch die
Nheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik Düſſelvorf,
Abteilung Sömerda, gegenwärtig größere Waffenkieferun
gen für Rumänien aus.

Der Kreuzer „Hamidie
Kai ro 27. Jan. Der kürkiſche Kreuzer„Hamidije“, der noch in Sues iſt, erhielt von der

äghyptiſchen Regierung den Befehl, ſich außer Dienſt zuſtellen. 30 Meilen vor Pord Said kreuzen zwei griechiſche

Kreuzer und zwei Torpedojäger, um den „Hamidiſe nach
ſeiner Ausfahrt aus dem Haſen zu verſolgen.
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gegen für Werſesnrg
r dieſen Teil übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegen

her keine Verantwoertung.

Dom. Beerdigt: der Tiſchler
Auguſt Krieghoff.

Donnerstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde in der Herberge zur Heimat
Hinggus Vrauhausſtraße.) Diak.

u e.
Stadt. Getauft: Margarete,

unehel. T.; Georg Walter, S. d
Kellners Krumpe; Friedrich
Richard Kurt, S. d. Lokomotiv
führers Feldner; Jda Elſa, T d.
Molers Strentzſch. Getraut:
der Schloſſer P. Hoffmann mit
Frau M. geb. Lohſe; der Arbeiter
D. Röpke mit Frau M. geb.
Täger. Beerdigt: der S. d.
Geſchirrf. Zetzſche; der S. d. Arb.
Engelhardt der S. d. Arbeiters
Enke; der Uhrmacher Sadelkow

Mittwoch abend s Uhr
Bibelbeſprechſtunde Mühlſtraße 1.
Paſtor Riem.

Nenmarkt. Getauft: Johanna
Erna, T. d. Arbeiters Michura;
Marie Martha, T. d. Arbeiters
Böhme. Getraut: der Hand
arbeiter Otto Friedrich König mit
Frau Helene Ling geb. Koch.

Altenburg. Beerdigt: derSchühmachermſtr. KarlSchmieder;
d. Rechnungsrat Eduard Hoffmann

Satdesgmtlise Rachrichten
der Stadt Merſeburg.

Vom 20. bis 25, Januar 1918.
Aufgeboten: der Schacht

arbeiter Richard Schade u. Lina
Zeimer, Bennſtedt u. Neumarkt 82.

Eheſchließungen: der
Schloſſer Paul Hoffmann und
Martha Lohſe, Kl Sixtiſtr. 3:
der Arbeiter Otto Strauß u. Jda
Riedel, Neumarkt 70; der Arb.
Otto Röpke u. Minna Täger,
Friedrichſtr. 18; der Fabrik irb.Otto König u. Lina Koch, Neu
markt 19.

Heboren: dem Arbeiter
Wilde 1 T, Amtshäuſer 1; dem
Arbeiter Domine 1 T, Unter
Altenburg 46; dem Arbeiter Zeiſe
1S., U. Altenburg 2; dem Fabrik
arbeiter Eckardt 1 S., Neumarkts1;
dem Schloſſer Gottſchling 1 S.
Preußerſtr. 10; dem Sattlermſtr.
Peterſohn t T. Ob. Breite
dem Bäckermeiſter Thieme 1 S
Brauh aueſtr. 8; dem Geſchirr

führer Zober 1 S, Neumarkt 39.
S Geſtorben: der TiſchlerAuguſt Krieghoff, 43 J., Guten-

bergſtraße 15; der S. d. Geſchirr-
führers Zetzſche, 3 Mon Schmale
Straße 12; der S. d. Bürſten-
machers Neuner, 9 Mon. Brühls;
der Schuhmachermeiſter Karl
Schmieder, 69 J. Ober Alten
burg 32; der S. d. Schacht arb
Engelhardt, 4 Mon., Vorwerk 1;
der Rechnungsrat Eduard Hoff
mann, 72 J Wilhelmſtr 6, derS. d. Arbeiters Gnke, s Mon.
Leunger Str. 2.

Auswärtige Aufgebote:
der Vermeſſungs-Aſſiſtent K. F.

Buſch u. M. E. Dewitz, Merſe
urg u. Nordhauſen.

n den Anzeigen im Staudes
an ad Auswerispagiere vor
zalegen

Diejenigen Militärpflichtigen,
welche in dieſem Jahre Anträge
guf Zurückſtellung oder Frei
laſſung vom Milikärdienſt anzu
bringen beabſichtigen, fordern wir
auf. ihre Ankräge auf vorge
ſchriebenem Formular, welches in
der Druckerei von Th. Rößner zu
haben a in doppelter Ausferti
gung bis ſpäteſtens 5. Februar
d. J. an uns einzureichen

Merſeburg, den 28. Jan. 19138.
Der Magiſtrat.

Feuerſozietüts Beiträge für das
zweite Halbjahr 1912.

Jch habe die von den Mit
gliedern der Land Feuerſoßietät
des Herzogtums Sachſen für das
zweite Halbjahr 1912 zu leiſtenden
Beiträge auf drei Viertel des
Beitragsverhättniſſes feſtgeſetzt.
Wegen Einziehung und Ab-
keferung der Beiträge wird von

den Herren Kreisdirektoren das
Erforderliche veranlaßt werden.
Eine Ueberſicht über den Stand
der Sozietät wird nach dem End-
Soſchluſſe der Rechnung für das
Jahr 1912 veröffentlicht werden.

Merſeburg, den 16. Jan. 1913.
Der Seneraldirektor

ver Land Feuerſozietät des Herzog

e ä

S

Arthur Schröter u. Frau

Geſchäfts Uebernahme.
ſeit n Publikum zur Kenntnis, daß wir

S Reſtaurant zum Roland,
Große Sixtiſtraße 7,

übernommen haben.
Für gute Speiſen und Getränke werden wir ſtets

ſorgen. Um gütige Unterſtützung bitten

O

geb. Steinbrück.

e er
Aufgebot.

Der Landwirt Vernhard Graf
in Raßnitz, vertreten durch die
Rechtsanwälte Juſtizrat Baege
und Erlecke in Merſeburg, hat
beantragt, den verſchollenen früh.
Oberfeuerwerker Friedrich Albert
Graf, zuletzt wohnhaft in Merſe
burg, für tot zu erklären. Der
bezeichnete Verſchollene wird auf
gefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf

den 10. Oktober 1913,
mittags 12 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht.
Zimmer Nr. 17, anberaumten
Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung

erfolgen wird. eAn Alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verſchollenen
zu erteilen vermögen, ergeht die
Aufforderung, ſpäteſtens im Auf
gebotstermine dem Gericht An
zeige zu machen.

Merſeburg, den 22. Jan. 193.
Königliches Amtsgericht.

Mittlere Wohnung mit Bad,
Gasanlage, ſofort zu vermieten
und ſofort oder 1. 1. 18. zu be

ziehen Markt 26Freundliche Wohnung Stube,
Kammer u. Küche nebſt Zubehör,
in beſſerem Hauſe, an einzelne
Leute oder Dame per ſofort oder
ſpäter zu vermieten Reumarkt 39.

Hohe Mauer eWohnung ev. mit Pferdeſtall zu
germ. äberes im Hofe, rechts.

Blumenthalſtr. 12
ſind 2 Wohnungen, Parterre und

Etage, beſt. aus je 5 Zimmerm,
Küche u. reichlichem Zubehör, zu
vermieten. Näheres zu erfragen

Blinmenthalſtraße 12 I
Peſſer möbliertes zimmer

an 1 oder 2 Herren ſofort zu ver
mieten Halleſche Str. 37, pt

Möbliertes Fimmer an einen
oder zwei Herren oder Damen
zu vermieten Sand 1.

Ein freundl. möbliertes zimmer
iſt zu vermieten

Lauchſtedter Straße 23.

Beſſer möbl. Zimmer
mit Schlafkabinett, von zweien
die Wahl, ſofort od. ſpäter zu bez.

Kl. Ritterſtr. 9, im Laden.

Laden
ſofort zu vermieten Roßmarkt 2.

Gr. Keller
ſofort zu vermieten Burgſtr. 13.

Gr. Fferdeſtall mit Schuppen
und Bodenraum, als Niederlage
oder Arbeitsraum benutzbar, per
1. 4. 13 zu vermieten

Breite Straße 12.
Ein gut verzinsbares neues

Wohnhaus mit Garten zu ver-
kaufen. Wo? ſagt die Exp d. Bl.

Holz Verlunn.

Rittergut Kriegſtedt
Virkenſtämme, Fichten
ſtangen u. Reiſighaufen

öffentlich meiſtbietend verkauft.
Bedingungen im Termin
8 Rüſtern m ſtarh), 2 Eſchen
ſam 1 Birnbaum m
zu verkaufen
Gräfendorf 4(b. Neumark Bedrg).

Gebr. Schneider Nähmaſchine

tums Sachſen. Winckler.

Donnerstag, den 39. Jan er.
vormittags 10 Uhr werden am

ſtk.) 2 Apfelſtämme m ſtk.)

Ein guterhaltener Kanonenofen
billig zu verkaufen

Schmale Straße 7, part.

Schuttkarre zu verkaufen.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Eine Wäſcherolle
zu verkaufen.
Exped. d. Bl

im Ton, ſofort zu verkaufen
Roonſtr. 141, 1 Tr.

zum Teil mit Glas, billig zu ver
kaufen. Wo? ſagt die Exp d. Bl.
Ein Paar Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf.

Fr. E. Schwanitz, Kreuzſtr. 8
e Aamenmazle zu verleihen.

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
1 neue Damenmaske
zu verleihen Karlſtraße 27, Hof.

Einige Fuhren Hünger
werd. zu kauf. geſucht. Angeb. an
Kfm. E. Weidling, Ob. Breite Str.
Offeriere meine rühml. bekannten
Bock-Würſtchen,
keine Büchſenwürſtchen.
A. Knoche, Weißenfelſer Str. 27.

Allerſeinſten Delikateß

(garantiert rein und ungeſfärbt),
vollendeter Hochgenuß

Paul Kulicke, Lindenſtr. 19,
Ecke Karlſtraße.

peiſe
artoffeln,

ganz vorzügliche Qualität, liefere
in Zentnern frei Haus.
Richard Klauß, Landwirtſch.

Weißenfelſer Straße 20/22.

SpeiſeKartoffeln,

Zwiebeln, Blumenkohl,
Weiß und Rotkohl,
Meerrettich, Möhren

empfiehlt
Gchwarz, Nordſtr. 12.

Billige
Kartoffeln

treffen Mittwoch nachmittag ein.
Zentner 2 Mk. 20 Pfg.

Frey gang

Tee Meere
ſür auswärtige Zeitungen
befördert ſchnell und ohne Auf
chlag

Merſeburger Sorreſpondemt
Abt. Annoncen Expedition.

Unter Altenburg 41.
(gut nähend) billta zu verkaufe

G

Eiſerner Keſſel und eine

Wo? ſagt die
Zaſelſörmiges Klavier ſehr gut

Poſen alter ſener

Mersehburg.

Schürgzen

W e Aurr net
Adolt Schäfer Nachtolger

Spezial Geschafſt
tür

Damen- und Kinder-Wäsehe,

Vollständige

Wäseche- Ausstattungen,

Anfertigung in eigenen Arhbeitsstuhben.

Se Lernspr. 259. We n rB.Solide 20 a GrosseQualitäten. S S Auswahl

Aufmerksame S MäesigeteBedienung 8 reger e ene 0S

Entenplan 7.

aller Art.

Cttttttttrtrttrrtee

haben ſich zah JI gewöhnt, Wybert-Zabletten
mitzunehmen. Die ſtaubige

Luft das raſcheAtmen greift
die Kehle an, ſie wird trocken,
der Hals rauh u die Stimme
heiſer, beſonders wenn man
ich noch von der Fahrt er

hitzt dem Zuge ausgeſetzt
at Dann wirken ein pag

wie ſie im Munde zergehen,
lindern ſie die Hetſerkeit und
ſchaffen einen freien Hals.
Der Preis iſt in allen Apo
theken 1 M. pro Schachtel

Spergan
Gaſthof preuſz Krone,

Zur Lichtmeßfeier Donnerstag
den 30 Januar 1913

erſte Seipziger

Parietertruppe
Noch nie dageweſen!
Schicke Gounbretten!
Vorzügliche Komiker!

Es ladet freundlichſt ein
Hochachtungsvoll Arno Winkler.

Fifculmeßſes
in Spergau,

Am 30. Januar

S grosses Be
Kalneral Und «Javergndgen

Vormittag

grosser Festzug
durch die Straßen

Hierzu laden alle Bekannte
und Freunde ein

Die Lichtmeßburſchen.
Sieler, Gaſtwirt.

g HeuteSchlachte e
Bee Dienetagſtr. hausſchl. Pur

Ernſt Vogel, Lauchſtedter S
Dienstag

OuhodsReſtaurerten

Klioche hausschlachtene un

G. Fiſcher, erſge

Preuß cheradler
Mittwoch Schlachtefeſt.

Mittwoch
W I. halhgchacht Wurgt.,

Robert Schrepper, Luiſenſtr
Dienstage Hchlachteteſt

C. Gteger, Weißenf. Str. 46.
Ein tüchtiger

(olopmentährer
wird bei hohem Lohn von großer
Armaturen fabrik geſucht; derſelbe
muß bedeutende Erfahrungen in
der Maſſenherſtellung v. Waſſer-
Dampf und Heizungsarmaturen
haben. Offerten mit Angabe es

Vogler, Hannover.

Ingendliche Arbeiter,
ſ4 bis 16 Jahre alt werden
geſucht Bun papierfabrit.

Bäckerlehrling

Oſtern unter günſtigen Be
dingungen geſucht. Dampf-
bäckeret mit elektr. Maſchen

H betrieb Herm. Keitel, Bäcker
H meiſter, Halle a. S, Merſe

burgerſtr. 24Finen Tiſchlerlehrlg.
ſtellt Oſtern ein

W. Vorsvorff, Schmale Str.
16Schuhmacherlehrling

ſucht zu Oſtern
H. Wunſch Steinſtr.

Fin Mädchen v. Lande, 14 bis
16 Jahre alt, nach Charlottenburg
ſofort oder Febr- geſucht. Se
erfragen Unter Altenburg Tr.

Ein nicht zu junges, kräftiges
Dienſtmädchen

ſucht zum 1 April
Frau Jnſpektor Klemm-

Wengelskorf b. Bbf. Corbetha,
Sauberes Mädchen

wegen Erkrankung des jetzigen
oder ungbhängige Aufwartung

3

Karlſtraße 13, part.
Mädchen einige Stunden vor

u. nachmitta s als
Aufweartuns

geſucht Preußerſtr. 13.
Junges Mädchen als

Aunfwartung
ofort geſucht Noßmarlt 9, 1 Et.

Fine ſaudere Aufwartung
wird für die Vormittagsſtunden
geſucht Hutenbergſtr. I. I r.

Ehrenekläcung.
Nehme die ausgeſtoßene Be

leidigung gegen Herrn Lehrer
Frank reuevoll zurück.

Fr. Hörig, Schkopan.

unter 64 an Haaſenſtein

für den ganzen Tag ſofort geſucht
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